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^eue Abstimmung in Oberschlefien?
« itattns .)

ens , 2K. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -
Nachdem bereits nach französischer Quelle gemeldeth. ^

' i -̂»utyveni oerriis n «»? sr» nz»siiu>rr griilr ^or »
n-ur Verhandlungen über die obzrschlesische Frage eine
Zz

^ kzögerukg eingetreten sei, wird nun heute nach englischen
s- t» «? ^ "

. bekannt , daß in der Bierer - Kommission der Plan aus-
Hch; ^ ^ ^ neue Volksabstimmung in den strittigen
»°? vorzunehmen . Einzelheiten über diesen Plan liegen nicht

war auch nicht möglich,von anderer Seite eine Bestätigung
" Nachricht zu erhalten .

Um Memel .
Genf , 25. Sept . In seiner langen Rede in der gestrigen

a» ih
^ Völkerbundsversammlung berührte Askenasy -Polen

^ ^
.weler Frage . Nach dem amtlichen Stenogramm des

^ ^ ^ dssckretariates sagte er wörtlich : Ich könnte auch einige
^ did « n Anschluß des Memelgebietes an Litauen machen .

Gebiete leben 150 000 Einwohner , die , wie ich wohl be-'
.̂ un , nicht ihre Einverleibung in Litauen wünschen ." " ^ en /̂ie vielleicht die Einverleibung in Polen ,T-, wünsch Herr

" itanen gegen das Hymans - Projekt .
Kowno , 24. Sept . Die litauische Telegraphenagentur

Tozj ^
'.. ^ tern wurde die Debatte über die Interpellation der

^ bezüglich der litauisch - polnischen Verhandlungen beendet .
^ Stimmen wurde folgende Resolution der christlichen

i angenommen :
« n »

'
- ^ Hymans - Projekt vom Z. Sept . ist für Litauen un -

^ y m b a r .
Festsetzung der Beziehungen zwischen Polen und

Litauen nickt Bedingungen annehmen , die direkt oder" Nauens Souveränität beschränken würden ,
klajxn ^ e Resolution stimmten die Volkssozialisten , Sozialdemo -

Juden . — Die Meldungen , wonach Litauen in den Völker -
"

Gunter Bedingung aufgenommen worden sei , daß es das

,
^ Proj ^ annehme , sind unzutreffend . Litauens Aufnahme ist

^ erfolot . Ein » Riaaer Rndiod »n ?scke verbreitete am
witsch ^ angeblich « Erklärung des Ministerpräsidenten Mejero -
^ i

'
- . ^ . Litauen das Hymans - Projekt angenommen habe . Die

Hien ss
^ unzutreffend . Die litauische Regierung hält sich an

Gegenvorschlag .

Instar » w tt nicht aufgenommen werden .
^ Tc ? 4

^ nf , 2t . Sept . Die ungarische Delegation hat heute
^ 'üe ?

^ ugarns um Aufnahme in den Völkerbumid für die dies -
^er ii» . .̂ ^ 3 zurückgezogen . Das Schreiben , in dem der Führer

Delegation , Eraf Apponyi , dem Präsidenten der
^ M ^ versammlung diesen Entschluß mitteilt , hat folgenden

>hre des festen Vorhabens der ungarischen Regierung , alle
^ gl!>>g ,̂

° ^ onalen Verpflichtungen zu erfüllen , über die Aus -
^ z- ,

"
Aussührungsmodus des Artikels 71 des Vertrages

n 11̂ ?^ Meinungsverschiedenheiten entstanden sind , die ent
!»
!

r«

n. ' ' " erteilten Vollmacht , die Versammlung zu bitten , daß sie

' Vermutung noch nicht beigelegt werden konnten , und

i
"' ich auf Grund der mir von der königlich ungarischen

^ dlcse Meinungsverschiedenheiten bestehen , ein Beschluß
^ uch um Ausnahme in den Völkerbund schwierig wäre ,

dieses Gesuch und jedes damit zusammen -
^ erfahren aus die nächste Tagung verschieben möge .

^ oni Kriegsschauplatz in Ulelnajien .
Tiir ! ische Siege .

Amtlicher türkischer Heeresbericht :
en besetzten die Höhen von Kirghiz -Vag , ca . 3V Kilo -

^ !er^^ .
^ " gora . 25 . Sept

'

vvn ou ^ I! v-
Eski - Schehir . Unsere Kavallerie , sowie fliegende Ko -'̂

Nixn
'

WWWMen bis Dulan -Pinar vor und zerstörten die Eisenbahn -

24. Sept . (Drahtbericht .) Aus zuverläs -
in Ss mitgeteilt , daß nach Nachrichten vom Kriegsschau -

^ .!^chen dos Eros der griechischen Streitkräfte von den
wi » vollständig umringt sei . Beträchtliche türkische

^ ^ ' ische ^ ^ rer Artillerie bewegen sich unablässig auf die
. !>npf zu . Die Griechen versuchen in verzweifeltem

Umzingelung zu befreien . Man glaubt , daß der
'

,^ che Krieg augenblicklich in ein entscheidendes Stadium
Neuen ^ o° ß die Griechen vorläufig kaum zur Bildung

di
'witsch in der Lage sind . Türkische Streitkräfte haben

und verbinden sich mit den Streitkräften ,
" "^rücken und den Ort Siorihissar besetzt halten ,

würden den Griechen die Rückzugslinien nach Westen
^ "uridx !̂ ch ^ine neue Armee gebildet , die

ri' i ^ Paili ^ . kommandiert wird . Diese Armee hat Mustapha^ k!o „ ^^ ^ ^ ^ ' Ziert . Auch sie nimmt an der Offensive teil und
gegen Brussa vorrücken . Diese Armee ist mit

i -r y .
' chwerer Artillerie versehen .

^ i^ ' ter Havas meioen oie rurri,cyen Biat -
Nkik griechischen Truppen drohende Einschließung

' ' ' e, aus »? ^ riköj und Siwri - Hissar : Starke türki ?^ ^
.
°^

Nen
^ '" ' t schwerer Artillerie , ziehen beständig zu' ' !lch Die Kri ^ ckpn Anstr -»r

Sept . Nach Havas melden die türkischen Blät -

türkische
IHMDI

^er k ">e Griechen machen verzweifelte Anstrsngun -
dl , ^ Gürtel z>u entziehen . So wie die Dinge liegen , sei

entscheidendes Stadium getreten und es dürfte für
«w ^ ^ ^ Leschlossen sein , zwischen Eski -Schehir und Said Gazi
» zu bilden . Türkische , von der Halbinsel Ismid

bei
d

haben Mihalitsch genommen und vollziehen ihre
aus dem Süden von d 'er Besetsung von

AZcs»» Truppen . Die Ruckzuqslinie des Feinde «
? ^ Wi7vc> .̂5.^ ? .̂ , - it . .. .

Trupp
s Mit
?r koni

^ ^ ruvn - „ abgeschnitten , andererseits hätten soeben
> - ^ .

ände unter dem Befehl des Obersten Selheddin
. .

-vskir '
verlassen , während eine neue Armee auf Brussa

l ' ! ^ 2 von Armee sei in Volou zusammengestellt worden ;
' >nsp -

'
. : ^ ^ urreddin -Pascha befehligt und sei soeben durch Kemal

Der̂ s
'
^ ^ ^ rden ! sie sei mit schwerer Artillerie stark ausge -

lruyere Kommandant der südlichen Front , Oberst Sel¬

heddin Aril Bey sei zum Kommandanten der zweiten westlichen
Gruppe ernannt worden .

Konstantin in Athen .
-v . Basel , 23. Sept . „Patris " meldet : König Konstantin ist in

Athen eingetroffen . Am Montag wird ein Kronrat stattfinden , in
welchem Beschlüsse Wer die Fortführung des Krieges in Kleinasien
getroffen werden sollen . Wie verlautet , steht die Demission des
griechischen Kriegsministers bevor .

WTB . Athen , 25 . A ^pt . Ministerpräsident Gunaris erklärte
Journalisten u . a . : Nach dem bewunderungswürdigen Sieg , den unser
Heer am Sakharia davongetragen hat , hielt das Oberkommando
unter Zustimmung der Regierung es nicht mehr für erforderlich , die
militärischen Unternehmen bis Angora auszudehnen . Der ver¬
zweifelte Widerstand , den der Feind unseren Truppen entgegensetzte ,
brachte eine gewisse Verzögerung in den Operationen mit sich , so daß
der Winter näherrückte . . Die Vorteile , die wir durch einen Vor¬
marsch bis Angara erreichen könnten , würden unter diesen Umstän¬
den den Opfern nicht entsprechen . Daber rehrte unser Heer auf die
Linie zurück, die von Ansang an als Grenze unserer Vssetzungszone
festgesetzt war . Der Feind versuchte keine Gegenoffensive und be¬
unruhigte den Rückmarsch unserer Armee nicht ernstlich . Heute be¬
finden wir uns an der Linie , die wir immer für notwendig hielten ,
um unsere Zone in Kleinasien zusichern . Diese Zone umsaßt einen
sehr großen Teil der Eisenbahnlinie nach Bagdad und zwar von
Biledschik bis Astfun - Karahisfar und noch ungefähr 7V Kilometer
hinaus bis Tschai . Jetzt müssen wir das Land , das wir besetzt haben ,
organisieren , um in ihnr mit möglichst wenig Opfern und möglichst
wenig Kosten die Ordnung aufrecht zu erhalten . Zu diesem Zweck
habe ich mich bereits mit dem Oberkommissar Stergiadis in Verbin¬
dung gesetzt , der in den ersten Tagen der nächsten Woche hier ein¬
treffen wird .

„ Die Aroßmbüstne mutz liberal sein .
"

Zur Frage der Koalitionsbildung im Reich und in den Ländern
schreibt die „Kölnische Zeitung " :

Mit dem verständigen Entschluß der Sozialdemokratie zur Eini¬
gung ist viel erreicht : aber darüber darf man sich nickt täuschen , daß
die Schwierigkeiten jetzt »rst beginnen . Die Deutsche Volkspartei
wird nun abzuwarten haben , ob man sie mit der Aufforderung , sich
an der Regierung , sei es in Preußen , sei es im Reich , zu beteiligen ,
herantritt . Geschiebt das , so wird auch sie wie die Sozialdemokratie
ihre Bedingungen stellen : aber bei dem guten Willen , der jetzt , wie
man annebmen darf , auf allen Seiten vorhanden ist . wird die Eini¬
gung darüber möglich sein . Darum wird Herr Scheidemann nicht
liberal und Dr . Streiemann nicht sozialistisch werden : es bandelt
sich lediglich um ein Komvromiß . um eine Arbeitsgemeinschaft ?nm
allgemeinen Besten . Soll die Kompromißmaschine laufen , so müssen
nun aber aucb wrklicb endlich einmal die Parteiwünsche und Sonder -
interesien zurückgestellt werden . Das gilt für alle Beteiligten , auch
für die Deutsche Volksvartei : ibr rechter Flügel , der der Zusammen¬
arbeit mit der Sozialdemokratie widersteht , wird sich jekt M ' ' da¬
rüber werden müssen , daß man beute mehr als je berechtiat ist . »u
behauvten : Die Großindustrie wird liberal sein oder sie wird nicht
sein . Ihr Interesse deckt sich mit dem Interesse des Staates , eines
Staates , in dem alle nach gerechter Abwägung der Leistung ihr Aus¬
kommen finden , so daß der Selbsterhaltungstrieb jedem seiner An¬
gehörigen gebietet , ihn zu erhalten und zu stützen , für ihn zu opfern
und zu steueren . Wir sind auf der SM ? nach einem solchen Staat ,
ihn zu finden , ist das Problem unserer Zeit . Die Großindustrie und
d« r Handel sind bereit, mit ibrem Beispiel voranzugehen : sie wollen
das Opfer bringen , das das Volk vom Besitz erwartet . Arbeitgeber
und Arbeitnehmer müssen als gleichberechtigte , wenn auch nickt gleich-
gesinnte politische Persönlichkeiten einander die Hand reichen : nicht
aus Liebe , sondern aus Eigennutz , weil sie einander brauchen , w<il
einer auf den andern angewiesen ist. Fast drei Jahre schon hat sich
ihr Zusammenarbeiten in den industriellen Arbeitsgemeinschaften
bewährt , so daß die Arbeiter davon nicht mebr lassen wollen . Jetzt
gilt es , diese wirtschaftliche Gemeinschaft auch aul die Politik zu über¬
tragen , damit die Politik nicht fortgesetzt die Wirtschaft störe . Aus
der politischen Arbeitsgemeinschaft , zu der die Sozialdemokratie nun
endlich willens ist . muß die Regierungsgemeinschaft werden , im
Reich nicht nur , sondern auch in den Ländern , damit wir zu dem
Staat kemmen , den wir sucken, dem rechten,deutschen Volksstmt , in
dem Unitarismus und Färderalismus sich weise ausgleichen und
jedem das seine wird , dem Reick wie den Bundesstaaten . Nachdem
jetzt in Bayern die nationalistische Mittelpartei aus der Regierung
ausgeschieden und ein neuer Leiter an die Spitze des Staates ge¬
treten ist . wird sich hoffentlich auch dort ein Zustand anbahnen , der
friedlich -schie ^lick die Mitarbeit der Sozialdemokratie erträgt . Und
dann , wenn Arbeiter , Bauern und Bürge : sich erst wieder zusammen¬
gefunden haben . um gemeinsam Hand anzulegen an dem ihnen allen
gemeinsam gehörigen Werk , dann werden wir am Ende auch wieder
zu dem letzten Ziel gelangen , das Stresemann in dreien Tagen in
Vs <ir ?be ! m oeiei " t Volk '.>o " meinsckaft . Dann wird >" ' ck die
Z it anbrechen , die Deutschland noch einmal als Subjekt des Weltge¬
schehens sehen wird .

Eine Richtigstellung .
TU . München , 24. Sept . ( Drahtbericht .) Gestern wurde ge¬

meldet , der erweiterte Geschästsführende Ausschuß der Deutschen
Volkspartei in Berlin habe den Eintritt der Deutschen Volkspartei
in ein Reichslabinet : mit Dr . Wirth an der Spitze abgelehnt . In
dieser Form ist die Meldung unrichtig , denn es handelt sich nicht
um den Geichästsführenden Ausschuß der Deutschen Volkspartei in
Berlin , sondern um denjenigen in Bayern . Die Stellungnahme der
Deutschen Volkspartei in Berlin zum Eintritt der Partei in das
Reichslabinett steht in direktem Gegensatz zu der Stellung des
Bayerischen Ausschusses der Deutschen Volkspartei in dieser Frage .

Dktoberscst »nd Regimentstage in München.
TU . München . 20 Sept . ( Drahtbericht .) Der Oktoöerfestsonntag

in München stand im Zeichen der Gedenktage des 1 . schweren Reiter¬
regiments ..Prinz Karl " und des 3 . Feldartillerie -Rogiments „Köni¬
gin "

. Taulsende alter Regimentskameraden waren »in die ohnehin
überfüllte Stadt gekommen . Beim Festzng waren Prinz Konrad , der
zweite Sohn des Prinzen Leopold , der Herzog von Braunschweig und
Prinz Franz . des Königs 3 . Sol -n . bei ihren alten Eskadronen einge¬
treten . Beim Festakt vor dem Armeemusc '.' m hielten Prinz Leopold ,
der Chef beider Regimenter und General Cannstein . der letzte Frie¬
denskommandeur der beiden Regimenter Ansprachen . Kronprinz
Rupprecht und Prinz Leopold wurden mit unbeschreiblichem Jubel
begrüßt . Der Zustrom der Landbevölkerung Mm Fest war ungeheuer .

» lmschau .
2K . September 1921.

Vor ungefähr einem Jahre wurden die Feindseligkeiten
zwischen Polen und Sowjetrußland eingestellt ! der
Friede von Riga kam erst zu Anfang dieses Jahres zum endgültigen
Abschluß , und neuerdings kommen aus ententistischen Quellen Mels¬
ungen von einem bevorstehenden Abbruch der diplomatischen Bezieh¬
ungen zwischen Polen und Rußland , von beiderseitiger Mobilmach¬
ung und sonstigen alarmierenden Vorgängen . Daß der russisch - pol¬
nische Friedenszustand immer nur ein Provisorium bleiben würde ,
war Kennern der Verhältnisse von Anfang an klar , denn die Be¬
stimmungen des Friedens von Riga , die die polnische Grenze tief
in weiß - unnd kleinrussisches Gebiet vorschoben , sodaß sie über die
2lte Schützengrabenlinie aus dem Weltkrieg stellenweise noch um
ein sehr Beträchtliches Hinausging , konnten unmöglich für Rußland
auf die Dauer erträglich sein . Auch der zweite polnische Korridor ,
annexionsreif behandelte Litauen von Rußland trennte , bedeutete
und der so dos den Polen feindlich gesinnte und von diesen als
annerionsreif behandelte Litauen von Rußland trennte , bedeutete
sowohl ethnographisch wie auch wirtschaftlich eine so schwere Be¬
lastung Rußlands , daß man von Ansang an der Meinung sein mußte ,
die russischen Unterhändler hätten in Riga diese Bestimmung mit
dem entschiedenen inneren Vorbehalt unterzeichnet , daß dieser ganze
Friede ja nur den Zweck habe , Rußland Zeit zur Revanche zu lassen .
Ist so der Ausbruch eines neuen polnisch - russischen Konfliktes für
niemanden eine Überraschung , so hat doch andererseits wieder kaum
jemand den Ausbruch dieses neuen Konfliktes für einen so nahen
Zeitpunkt erwartet . Man muß zwar vorläufig abwarten , ob ein
bewaffneter Konflikt aus den jetzigen Vorfällen entstehen wird und
ob tatsächlich die Sowjetregierung den Augenblick für gekommen
hält , neuerdings innere Schwierigkeiten durch Feldzüge nach außen
zu überwinden . Zur Logik revolutionärer Regierungen gehört eine
derartige Politik durchaus , und wenn auch nicht die Erinnerung an
das Vorgehen der revolutionären Regierungen Frankreichs vor 125
Jahren zu Gebote stünde , so wäre ja Polen selbst ein Beispiel dafür ,
wie sehr innerlich ungeordnete und in wirtschaftlicher Krise lebend «
Staatswesen geneigt sind , alles auf die militärische Karte zu setzen .

In jedem Falle kannn es wieder einmal an der Zeit sein , sich
Polens militärische und diplomatische Lage vor Augen zu führen .
Die Existenz dieses Staates steht und fällt mit dem französischen
Bündnis ; dieses Bündnis verpflichtet Polen zur Aufrechterhaltung
eines Armeefriedensstandes von MO 000 Mannn , wofür Frankreich
pro Mann und Tag einen Goldsrank bezahlt . Dadurch ist Polen
zur zweitgröß en Militärmacht Europas geworden , aber weder seine
außenpolitische noch seine wirtschaftliche Situationn ist dadurch er¬
leichtert worden Denn trotz der französischen Hilfe ist das polnisch«
Heeresbudget auif 60 Milliarden polnischer Mark im Jahre 1 !>2t
angeschwollen und übertrifft die Etats der sonstigen Ministerien
um mehr als das Doppelte . Die Last ist für diesen Staat auf die
Dauer kaum erträglich , und die Rolle , die Polen von seinen fran¬
zösischen Beschützern zugedacht worden ist, die des Wächters Frank¬
reichs sowohl gegen die deutsche Ost - , wie gegen die russische West¬
grenze , zwingen dem Lande eine Zweifrontcnstellung auf , deren Fol¬
gen sich erst in der Zukunft in sehr unangenehmer Weise den Polen
bemerkbar machen werden . Die Polen ihrerseits haben wenig dazu
getan , sich anderweitig diplomatisch zu sichern. Der einzige Aktiv¬
posten Polens ist außer dem Bündnis mit Frankreich die gleichfalls
unter franzlj

'
schem Protektorat Mstände gekommene Militärkon -

vetion mit Rumänien , die sich in erster Linie gegen Rußland richtet
und die im Falle eines polnisch - russischen Krieges da » Eingreifen
Rumäniens zur Folge haben würde . Rumänien will !« dabei zu¬
nächst das halbrussische Bessarabien zu verteidigen habe « . Im übri¬
gen hat Polen , abzusehen von den mehr platonischen Sympathien
in Ungarn , sich nur Gegner oder mißvergnügte Nachbarn zu schaffen
verstanden , und sein Bestreben , sich an die kleine Entente anzuleh¬
nen , hat bis jetzt keine Gegenliebe gefunden . Die Sympathien der
öffentlichen Meinung der Tschechoslowakei und Jugoslawiens stehen
durchaus auif russischer Seite , und insbesondere die Tschechoslowakei
ist ernsthaft verstimmt sowohl wegen der Teschener Frage als auch
wegen der durch die widerrechtliche . Besetzung Ostgaliziens durch die
Polen entstandene Trennung des tschechoslowakischen Karpathoruß -
lands von der Ukraine . An dieser Stelle muß bemerkt werden , daß
Polen an drei Seiten keine vertraglich festgesetzten , sondern nur
usurpierte oder provisorisch festgelegte Grenzen , hat . Die Abenteuer
seiner inoffiziellen Sendlings Korfanty und Zelizowski haben in
Oberschlesien und auf litauischem Gebiet in Wilna Zustände geschaf¬
fen , die nicht einmal Frankreich vor dem Obersten Rat und dem
Völkerbund in ihrem vollen Umfang verteidigen konnte . Der ge¬
plante Randstaatenbund , innerhalb dessen Polen eine führende Rolle
zu fpie .

'en hoffte , hat seine vorbereitenden Beratungen gleichfalls
mit einer diplomatischen Niederlage Polens begonnen , uni » in die¬
sem Falh ist wohl auch englischer Einfluß gegen Polen zur Geltung
gekommen .

Die Situation der Sowjetregierung läßt sich nicht so genau
erkennen : sicher ist nur , daß die russische Armee schlagkräft »y erhal¬
ten worden ist und daß die Hungersnot , die gerade in den entschei¬
denden Gebieten um Moskau nicht Platz gegriffen hat , die politische
Bewegungsfreiheit der Sowjetregieruung nicht wesenntlich einzu¬
engen vermochte . Vielleicht hängt mit den erst jetzt zutaM getre¬
tenen russisch - polnischen Differenzen auch die Schroffheit Mammen ,
mit der Tschitscherin die Hilfsaktion des Obersten Rates abgelehnt
hat . Wenn Polen gegen Rußßland mobilisiert , so kannn es dies
ohne Zweifel nur mit französischer Zustimmung , und es wäre nicht
unmöglich , daß Frankreich , das nacheinander Koltschak . Denikin und
Wranigel unterstützt hat , jetzt neuerdings versuchen will , der Sowiet -
regierung durch Polen zu Leibe zu rücken. Eine Beschäftigung Po¬
lens im Osten wäre vielleicht geeignet , die Lösung der oberschlesi-
schenn Frage günstiger zu beeinnflussen : andererseits aber haben
Deutschland und England ein dringendes gemeinsames Interesse
daran , daß nicht wieder die Wege nach dem russischen Absatzgebiet
durch militärische Vorgänge verrammelt werden . Der Empfang der
deutschen Wirtschaftsdelegation in Moskau und verschiedene andere
Symptome haben den Beginn einer regeren Wirtschaftsbeziehung in
erfreulicher Weise angekündigt . Ik

'
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Zm Landtags wahlkampf .
Uebsiblickt man gegenwärtig die Tagespreise des Landes und

. seiner nächsten Umgebung , so findet mau , daß in allen Teilen Badens
die Wühlarbeit bereits kräftig eingesetzt hat . Die Parteion gehen
dabei systematisch vor und bearbeiten Bezirk für Bezirk . Vor uns
liegt ein VersammlungÄalender , nach dem am Samstag und am
Sonntag eine Partei in einem ganzen Amtsbezirke Ort Kr Ort über
ihre Ziele unterrichten lieh . Im 5 . Wahlkreis fanden gestern ver¬
schiedene Wahlversammlungen statt . In Weingarten und Philipps¬
burg sprach

Unterrichtsminister Hummel . > >
Bekanntlich hat der Führer der Deutschen Demokratischen

Partei in Baden auf dem Iöhlingcr Sommerfest die allgemeinen
Richtlinien angegeben , nach denen diese Partei in der kommenden
Zeit Politik treiben will . Nun hat der Führer der Deutschen Volts -
Mrtei , Abgeordneter Dr . Stresemann , in seiner Rede am letzten
Mittwoch in Pforcheim die Bereitwilligkeit zur Zusammenarbeit
mit der Sozialdemokratischen Partei und zum Eintritt in die Regie¬
rung kundgegeben . Im folgenden sei die Stellungnahme des Partei¬
vorsitzenden zu der Stresemannschen Erklärung kurz skizziert .

Der Redner zeigte in längeren Darlegungen die Notwendigkeit
der Koalitionspolitik in der Zeit seit der Revolution und gab seiner
Ansicht dahin Ausdruck , daß diese Politik auch in der kommenden
Zeit befolgt werden , müsse. Nun habe die Deutsche Volks¬
partei durch einen ihrer Führer verkünden lassen , es sei notwendig ,
sich auf den Boden der demokratischen Staatsform zu stellen , demo¬
kratische Politik in Deutschland zu treiben und alle Kräfte zu beniitzen
und mit ihnen zu arbeiten , die bereit seien zur Mitarbeit am Wieder¬
aufbau, ' Dr . Stresemann habe erklärt , er sei bereit , zusammen mit
der Sozialdemokratie in das Reichskabinett und in die Kabinette der
Länder einzutreten . Wir Demokraten , sagte Minister Hummel , können
über eine solche Wandlung der politischen Grundsätze nur die leb¬
hafteste Freude empfinden . Wir sind auf diesem Standpunkt immer
gestanden , weil wir ihn als den Kernpunkt der deutschen Politik aus
unabsehbare Zukunft hinaus angesehen haben . Wir können nur eine
lebhaste Freude darüber empfinden , wenn immer größere Kreise des
deutschen Volkes auf diesen Boden zu treten beabsichtigen . Wenn
die Deutsche Volkspartei diese Politik auf lange Jahre hinaus machen
will , dann sind wir am Beginn der Gesundung des deutschen Volkes
angelangt . Aber , indem wir dieser Freude Ausdruck geben , müssen
wir einen Wermuthtropfen in den Freudenbecher mischen ? wir müssen
fragen : Warum ist die Deutsche Volkspartei nicht früher schon auf
diesen Standpunkt getreten ? Welche Kämpfe hätte sie dem deutschen
Volke ersparen können , wenn sie diesen Grundsatz schon bei der letzten
Reichstagswahl eingenommen hätte ! Welche Erbitterung hätte er¬
spart werden können , wenn die Deutsche Volkspartei die Deutsche
demokratische Partei nicht gerade aus den Gründen so scharf be¬
kämpft hätte , die sie jetzt zur Grundlage ihrer Mitarbeit machen will .
Was uns ferner freut , ist, daß wir aus den Reden verschiedener Ver -
sammlungsredner der Deutschen Volkspartei in Baden hören , das? sie
entschlossen seien , den Wahlkampf anständig zu führen . Wir wissen ,
daß die Deutsche Volkspartei , «he Dr . Stresemann in Pforzheim seine
Rede hielt , die Fühler ausgestreckt hat durch Zeitungsartikel und
Reden von Führern , die auch gegenteilige Stimmen in derselben
Partei auslosten . Wir wissen , daß die Deutsche Volkspartei in ver¬
schiedenen Organen ihrer Richtung und Kundgebungen an die Spitze
ihrer Forderung für den Eintritt in das Reichskabinett gestellt hat :
die Beseitigung des Reichskanzlers Dr . Wirth . In den letzten Tagen
wird allerdings darauf hingewiesen , daß diese Neuerung eigentlich
nur von einer großen Provinzialvertretung ( München ) stamme und
daß die übrigen Organisationen des Reiches sich nicht auf diesen
Standpunkt stellen . Wie dem nun auch sei , so erlaube ich mir , der
Meinung Ausdruck zu geben , daß , wenn die Deutsche Volksparte '

wirklich in allem Ernst als Vorbedingung der Beteiligung an der
Reichsregierung die Beseitigung Dr . Wirths verlangt , daß sie damit
eine Bedingung stellt , die aller Voraussicht nach nicht wird erfüllt
werden , weil ich heute noch glaube , daß weder das
Zentrum noch die Sozialdemokratie Dr . Wirth nicht über
die Klinge springen lassen wird . Ich glaube , einen
guten Eindruck macht die Politik : Weg mit Dr . Wirth ! nicht . Ich
bedauere das vor allem aus dem Grunde , weil wir Demokraten an
einer Verbreitung der Regierungskoalition auch in die Reihen des
rechtsstehenden Bürgertums hinein das allergrößte Interesse besitzen.
Wir stehen auf dem Standpunkt , daß es überhaupt ein unnützer
Streit ist, zu fragen : Erlaubt mir meine parteipolitische Ehre ein
Zusammenarbeiten mit anderen Parteien , oder erlaubt sie mir das
nicht . In politischen Dingen muß man alle Kräste benützen , die
bereit sind , sich zur Verfügung zu stellen .

Minister Hummel äußerte sich dann über die Stellung der
Deutschen Demokratischen Partei zu den übrigen Parteien und be¬
merkte dabei u . a . : Wir sind von der Sozialdemokratie ver¬
schieden durch unsere Ansicht über die politischen Endziele . Wir
unterscheiden uns auch von der Sozialdemokratie durch die Methode .
Wir lehnen bewußt den sozialistischen Staat , die sozialistischen End¬
ziele und die Methode des Klassenkampfes ab . Schon die Auffassung ,
es sei notwendig , die Proletarierklassen yegen die übrigen Klasscn des
Bürgertums in den Kampf zu führen , widerspricht den Grundsätzen ,
der Demokratie . Ich glaube , die Sozialdemokratie hat in den letzten
Jahren durch ihre praktische Arbeit im Reich , in den Ländern und
in den Gemeinden manches gelernt : sie hat auch gelernt , von den

hochfligenden Zielen des Erfurter Programme » ziemlich stark abzu¬
weichen. Was wir gegenüber der Sozialdemokratie hervorheben
müssen, ist Notwendigkeit , die geistigen Werte zu betonen als die
mechanische Handarbeit , wie das bei der Sozialdemokratie der Fall
ist. In erster Linie werden wir in Deutschland wieder die Grund¬
lagen der Kultur festigen und stärken müssen. Denn wir können die
Blüte des geistigen Lebens nicht erreichen auf dem Wege einer voll¬
ständigen Gleichmacherei zwischen dem geistigen und dem Handarbei¬
ter , sondern wir können kulturell nur höher steigen, wenn wir uns
bewußt bleiben , daß die Blüte der menschlichen Arbeit die Arbeit
des Geistes ist und daß über allen Materialismus der Geist und die
Seele tronen . Es ist Nicht demokratisch der Ruf : Proletarier aller
Länder vereinigt Euch !, sondern es ist demokratisch , zu rufen : An¬
gehörige aller Stände in Deutschland,. Angehörige aller
Berufe und aller Bevölkerungsfchichteneinigt Euch zu einer geschlosse¬
nen Front auf dem Boden der jetzt gegebenen staatsrechtlichen Ver¬
hältnisse, weil der wirtschaftliche, der geistige und der politische Wie¬
deraufbau unseres Vaterlandes erfolgen muß ! Dann erwähnte der
Redner die Gegensätze , die die Demokratische Partei von der Zen¬
trumspartei trennen — wir haben die einzelnen Fragen schon vor

/ u ? al/e Gebiete cke? I -eibesübungen .

Heute neue Nummer
Silier vom Fußball «, Schwimm - und Box - Sport ,
ferner ausführlicher Bericht über das ZSjährlge
Zubiläum des Schwimmklub Pforzheim , dieBerbands -
fpiele im Süddeutschen Fußball -Verband und die
übrigen sportlichen Ereignisse des gestrigen Sonntags .

Erhältlich an allen Äiosken , bei Straßenverkäufern und

sämtlichen Agenturen der „Basischen Presse " und in der

Geschäftsstelle selbst .

etwa drei Wochen angeführt — wandte sich gegen die äußerste Rechte
und verurteilte die Sonderlisten des Landbundes , der sogenannten
Mittelstondsvereinigung usw ., die indirekt nur der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei Vorschub leisten . Am Schlüsse seiner Ausführun¬
gen ging er auch auf die auswärtige Politik näher ein , nannte die
Nichtaushebung der Sanktionen einen Wortbruch der Entente und
forderte die ungeteilte Belassung Oberschlesiens beim Deutschen Reich .
Er schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das deutsche
Vaterland und die deutsche Republik .

k Weingarten sA . Durlach ) , 2S . Sept . Der hiesige Ortsverein
der Deutschen Demokratischen Partei veranstaltete am Sonntag nach¬
mittag in der „Krone " eine öffentliche Wählerversammlung , die sehr
gut besucht war . Minister Hummel von Karlsruhe sprach über
die politische Lage und die Bedeutung der kommenden Landtagswah¬
len . An seinen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß
sich eine längere Aussprache .

A . Philiypsburg , 26 . Sept . Gestern abend fand im „Einhorn "
eine vom hiesigen Ortsverein der Deutschen Demokratischen Partei
einberufene öffentliche Wählerversammlung statt , die Dr . Löb lei¬
tete . Minister Hummel von Karlsruhe hielt die Hauptrede . Aus
der Aussprache ging hervor , daß auch Angehörige anderer Parteien
anwesend waren . Die sehr gut besuchte Versammlung , die erste übri¬
gens in diesem Wahlkamps , spendete d »m Redner sechr starken Beifall .

P Waldkirch , 26. Sept . Dieser Tage erhielt die Firma PH .
Sonntag hier , eine Postkarte , die den Weg von Basel nach Waldkirch
in 44 Jahren zurückgelegt hat . Wie die Poststemepel ausweisen ,
wurde die Karte in Basel am 30. April 1877 aufgegeben , sie ist nun
am 23. September 1S21 glücklich hier gelandet .

Lörrach , 22 . Sept . Die Einbrüche mehren sich hier in
bedemklicher Weise . In der Nackr vom Dienstag auf Mittwoch wur¬
den in drei Häusern der Turmistraße die Keller erbrochen und sämt¬
liche Lebens - und Genußmittel gestohlen . — Einen Antrag der kom¬
munistischen BürMransschußfraktion S0VO zur Linderung der
Hungersnot in Rußland zu bewilligen , hat der Gemeinderat da¬
bin enWwden , daß die Stadt Lörrach grundsätzlich bereit ist . einen
Betrag für die Rußiandshilfe zu bewilligen , wenn das deutsche
Rote Kreuz die bestimmungsgemäß « Verwendung der Mittel über¬
nimmt .

Mus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 26. September 1921-

Falsche Reichsbanknote » z« 1« Mark .
Von den seit Anfang Januar ds . Js . dem Verkehr zugeführt ^

Reichsbanknoten zu 10 -K mit dem Datum des 6. 2 . 20 sind auv°
der Ende Juni durch die Tagespresse bekanntgegebenen Fälsch»^
weitere Nachbildungen aufgetaucht .

Abgesehen von der mangelhaften Wiedergabe der Zeichnung
fehlen den Fälschungen die Hauptkennzeichen echter Noten :
Wasserzeichen und der eingewirkte Faserstreifen auf der Rüchen >
der beim Falschstück zumeist durch aufgedruckte braune Striche vor
getäuscht ist.

Das Reichsbank - Direktorium warnt vor Annahme derartig '
Fälschungen und empfiehlt dem Publikum erneut , als SelbstW
gegen Verluste aus der Annahme solcher Falschstücke sich das « u
der echten Noten , namentlich auf genannte Kennzeichen hin , einzu
prägen . .

Gleichzeitig wird in Erinnerung gebracht , daß die Reichs ^ ,
für die Aufdeckung von Falschmünzerwerkstätten und für zweckd .e^
liche Mitteilungen , die zur Festnahme und Bestrafung von
stellern und wissentlicher Verbreitern falscher Banknoten süh ^

'
Belohnungen zahlt . Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich "
handelt werden , nimmt Kriminal -Kommissar v . Liebermann in ^
Räumen der Reichsbank — Falschgeldabieilung — Berlin , ^
straße 43 III entgegen .

« -

) ! ( Aus den christlichen Stadtgemeinden . Am gestrigen
tag wurde von der Evangelischen Stadtgemeinde beim Ausgang a»
den Gottesdiensten auch hier die landeskirchliche Sammlung ZU ^öu
sten der deutschen Auslandsdiaspora erhoben . Zm vorigen Jayr
konnten aus dem Ergebnis der Sammlung 24 00V verteilt rvero ,
und zwar 2000 an den deutschen Kirchenausschuß zum Grund !' ^
seiner Diasporaarbeit , 4000 ..tl für Gemeinden in Südbrafilien ,
Mark für die Barmer Gesellschaft für die Protestanten in An?eN
MW «K für die Seemannsmission , 4000 ^ für die Stanislauer
poraanftalten , 2000 -K an den Hauptverein für deutscheAnsiedler
Witzenhausen , 3000 - tt an den deutschen Schutzbund für die Erew
und Auslandsdeutschen , 2000 «K an die evangelisch -lutherisches
wanderer -Mission in Hamburg . Auch am gestrigen Tage war d ?e
teiligung der Pfarrangehörigen an der freiwilligen Sammlung e
recht rege . — Die katholische Stadtgemeinde veranstaltete in au
Pfarrkirchen eine Kollekte für arme Theologiestudierende . In
einzelnen Gotteshäusern wurde gestern der Unterricht anläßlich ^
bald bevorstehenden bischöflichen Firmung eröffnet . ^

- 1- Die Aufzeichnungen der Explosionskatastrophe in Opp
durch einen Seismograph des geodaetischen Instituts der Techmscy ^
Hochschule sind in dem Schaufenster der Buchhandlung von Müller
Gräff ausgestellt . ^

Z Zusammenstoß . Am Samstag nachmittag stieß ein Pers ^
a uto , das vorschriftswidrig aus der Ritterstraße in die Kaiserstra ^
einbog , mit einem Straßenbahnwagen zusammen . Beide FahrzeW
wurden beschädigt , Personen wurden nicht verletzt .

H Aus der Kaiserstraße scheuten 2 vor einen Pritschenwagen 6
spannte Pferde und gingen in der Richtung nach dem MarktM
durch . Vor dem Hause Kaiserstraße Nr . 73 rannten sie an eine
dort stehenden Möbelwagen , der zur Seite geschleudert wurde . Die

Pferde des Möbelwagens fielen zu Boden . Die Durchgänger könnt
angeholten werden . Personen wurden nicht verletzt . ^

H Brand . Infolge Undichtigkeit eines Gasrohres entstand
einem Hause der Grenzstraße am Samstag nacht Feuer , wodurch d
Gebäude beschädigt wurde . Beim Eintreffen der Feuerwache war v

Brand durch die Hausbewohner schon gelöscht . >>
Z Anfall . In der vergangenen Nacht stürzte ein in der Dst>"

wohnender Schneider von einer 255 Meter hohen Mauer , d ' e

übersteigen wollte , um in seine Wohnung zu gelangen , ab und er '

einen Knöchelbruch . Er wurde nach dem Städtischen Krankend "
^

Z Messerstecherei . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag ^
setzte ein hier wohnhafter verh . Schreiner nach vorausgegangen
Wortwechsel einem Wirt im Hose seiner Wirtschaft in der Krön
straße einen Dolchstich in den Unterleib . Der Verletzte wurde
Krankenauto in das Krankenhaus verbracht . Der Täter wurde v

hastet .

Wetternachrichtendienst der vad . Landeswetterwarte in Karlsrv ^
Allgemeine Witterungsiibersicht . Flache Randwirbel eines ^

Eismeer nach Nordrußland gezogenen Sturmwirbels verurm
bis weit nach Deutschland herein Ziübung u . Regen . Auch in
Gebiet ist gestern vorübergehend etwas Bewölkung ausgekommen , ,
überwog der Einfluß hohen Druckes , sodaß das Wetter trocken, ? ^
lich heiter und tagsüber warm blieb . Der Hochdruckkern liegt I
im Nordwesten . . .

Wetteraussichten für Dienstag , 27. September . Ziemlich d" '

trocken, am Tage noch mild , nachts sehr kühl .
Wasserstand des Nheins .

Maxau , 26 . September , morgens 6 Uhr : 3,58 m , gef . 2 c>
Mannheim , 26. September , morgens 6 Uhr : 2,31 w , gef-

ntts v . d?»utaus8cd1äss0, vis kijtevzer , j wnsn .
'

Oesioktzrütq , I lUtÄen usv . cturc!, tSz! . OedrauLk cier » Ueiv A

Di « ÄniKebiing der GnrteMitte .
Der Name Gartenstadt gehört zu jenen Worten , die schon durch

ihren Klang einen Zauber auf uns ausüben : das unserer Zeit eigen¬
tümliche Sehnen nach der Natur und nach besseren Wohnverhält¬
nissen drückt sich in ihm aus .

Die Ansänge der deutschen Gartenstadtbewegung stehen im
engsten Zusammenhang mit der englischen . Zwar hat bereits im
Jahre 1836 der Deutsche Theodor Fritsch in seiner Schrift : „ Die
Stadt der Zukuust " die Ziele der deutschen Gartenstadtbewegung
größtenteils gezeichnet . Es wird darin der planmäßige Aufbau von
Städten nach einem System gelehrt , das mit den gesundheitlichen
und schönheitlichen Interessen auch allerlei praktische und technische
Vorteile verbindet . Die eigentliche Stadt ist in Zonen gegliedert ,
deren jede einzelne bestimmten wirtschaftlichen Aufgaben dient ; vor
allem aber sind über das Ganze Gärten und Parks reichlich verteilt ,
so daß den gesundheitlichen Ansprüchen voll Genüge geleistet wird .
Aber erst das zwei Jahre später erschienene Buch des Engländers
Howard : „lZarten ok lo -worron " ( Gartenstädte in Sicht )
gab den Anstoß für die praktische Gartenstadtbewegung , wobei die
Entwicklung der englischen Wohnkultur der Gartenstadt einen gün¬
stigeren Boden bereitet hatte als in Deutschland . Der Verfasser
legte überzeugend dar . daß vernünftige Wohnverhältnisse für die
weniger bemittelten Klassen nur auf zwei Grundlagen geschaffen
werden könnten : einer gesunden Bodenreform und einer planmäßigen ,
allen Verkehrs - und Betriebsoerhältnissen Rechnung tragenden An¬
lage . Das Problem der Gartenstadt ist also gleichzeitig eine boden -
reformerische und eine städtebauliche Frage . Howards Buch wirkte
in Eüglano so stark , daß sich bald eine Gesellschaft bildete , die dessen
Gedanken in die Tat umzusetzen begann . Es entstand die Garten¬
stadt Letchworth , die heute bereits eins ansehnliche Ausdehnung ge¬
wonnen hat . Weitere Gartenstädte , so vor allem die Gartenstadt

Aus dem soeben erschienenen Buche „Städtebaukunst " von Swdtbaurat
und Beigeordneten Dipl .-Jna . Hermann Mlqöv . An Hand zahlreicher
Abbildungen und Pläne wird hier auch Mr jeden Laien verständlich das
aaine Problem des Städtebaus und Tiedlunnswelens von historischer ,
volrswirtschaltlich . r , hygienischer , verwaltungStechnischer und gelebacbert -

scher Seile her behandelt . (Wissenichast und Bilduna . Band tkl ), gebunden
. /-! 12 .—. Verlag von Quelle u . Meyer in Leipzig ) .

Hampstead bei London , sind in raschem Aufblühen begriffen . Die
anmutigen Anlagen verfehlten nicht , auf den in England Reisenden
ihren bestrickenden Reiz auszuüben . Besonders überraschten die in¬
nige Verbindung zwischen Natur und Menschenwerk und die gute
Architektur der - Häuser . Diese war allerdings nur möglich infolge
der jahrzehntelangen Tradition in gutem Hausbau , durch den sich
England von anderen Ländern unterscheidet . Schon vor Gründung
der Gartenstädte waren reizende Arbeitersiedelungen in Port Sun -
light und Bournville entstanden , welche durch ihr Bekanntwerden
in Deutschland auch unseren Kleinhausbau aufs glücklichste beein¬
flußt haben .

Den Gedanken der Gartenstadt in Deutschland zu verbreiten , hat
sich vor allem die im Jahre 1302 gegründete Deutsche Gartenstadt -
gesellschaft zur Aufgabe gemacht , die durch literarische Propaganda
in der eindringlichsten Weise für ihn eintritt . Die Gesellschaft ver¬
folgte ursprünglich das Ziel , der Uebervölkerung der bestehenden
Städte durch Gründung in sich abgeschlossener Siedelungen auf wohl¬
feilem Gelände , das zur Verhinderung jeder Bodenspekulation
dauernd im Obereigentum der Gemeinschaft erhalten wird , entgegen¬
zuwirken . Sie bezweckte also eine Dezentralisation der in den Groß¬
städten mit übermäßiger Grundrente , mit Produktions - und Trans¬
portschwierigkeiten belasteten Industrie , sowie ihre gleichmäßige Ver¬
teilung auf das platte Land , daneben aber die Sicherung eines
großen Teils des zu erschließenden Geländes für den Garten - und
Ackerbau . Dieser Gedanke leidet jedoch an manchen Schwächen .
Ganz neu Orte zu gründen und in die Höhe zu bringen , stößt auf
sehr große Schwierigkeiten . Seine Verwirklichung ist auch vor allem
in unseren hochkultivierten , dichtbevölkerten und industriereichen Ge¬
genden kaum ein Bedürfnis , es sei denn , daß es sich um eine neu
entstehende Hafcnan '.age , wie Rheinau bei Mannheim , um Wasser¬
kraftwerke wie Padisch - Rheinfrlden usw . handele . Aber auch hier
wird die Anlehnung an eine bestehende Siedelung das wirtschaftlich
Vorteilhaftere sein . Es hat sich wohl aus diesen Gründen auch die
Deutsche Gartenstadtgesellschaft im Laufe der Zeit zu der Ansicht
durchgerungen , daß in Deutschland der Gartenstadtgedanke nur in
der besonderen Form der von einem bestehenden Gemeinwesen po¬
litisch und wirtschaftlich abhängigen Gartenvorstadt zu verwirklichen
sei. In dieser Gestalt ist denn auch die zeitlich früheste Gar¬
tenstadt Rüppurr bei Karlsruhe zur Ausführung ge¬

langt . Ein zweites Beispiel ist die von einer lokalen Genossen !^ ,
unter tiefeingreifender Mitwirkung der Stadt Straßburg i. ^ ^
schaffene Gartenvorstadt Stockseld . Auch die Gartenvorstädte ^
berg und Hellerau (bei Dresden ) gehören zum wirtschaftlichen -v
kreis der benachbarten Großstädte .

Mit dieser Einschränkung kann die praktische Betätigung ^ .
Gartenstadtbewegung in Deutschland begrüßt werden als ew ^
terer vornehmlich in ethischer und ästhetischer Beziehung n/ch^ ^ t-
genug zu bewertender Bundesgenosse im Kampf gegen die
kaserne und für die weiträumige Ansiedlung des künftigen Zua >»
der GroßstadtLevölkerung .

-i- Bad . Landcstheater . Die Gäste zu dem „Zeitgenö ^ ^ r
Komponistenabend "

, die Herren Professor Pfitzner , <etzte"
und K 0 rng 0 ld sind in Karlsruhe eingetroffen , um die >

Proben ihrer Werke persönlich ?,u leiten . Der am Dienstag '

Festhalle stattfindende Abend dürfte sich zu einem Ereignis ^
ersten Ranges gestalten , was schon durch das lebhafte Jnteresl
Ausdruck gelangt , das weitere musikalische Kreise von hier uno
wärts der Veranstaltung entgegenbringen . i>̂

Schleiche Kerhr, ' t - Hauptmann -Woche . Schon jetzt >st
Gestaltung der anläßlich de? 60. G ebu r t s t a g e s des
nächsten Jahre geplanten Hauptmann - Festspiele seitens des v -re¬
sidenten der Provinz Schlesien mit Künstlern , Wissenschaftlern ,
mit Vertretern der Staats - und Provinzialbehörden ,
Breslau , der politischen Parteien , des Handels und der Prell
ten worden . Danach soll die Veranstaltung ein Bayreuth des
spiels vorbereiten helfen , vornehmlich aber eine Huldigung ° . KeS
schsn Bühnenkünstler für den Dichter sein . Es werden in ^
lauer Theatern , von ersten Spielleitern inszeniert und von «

ragenden Kräften dargestellt , in der zweiten Augusthälste 1

lang Werke G . Hauptmanns «ur Aufführung gelangen . A
anstaltung soll eine Angelegenheit des ganzen deutschen Bo »
den und uneigennützigen Charakter haben . Alle Reinertrage
dem Landeskulturfond zu . Außer dem Reichspräsidenten " Aak
der Provinzialverband Schlesien die Summe von je s^ hai^ .
zum Karantiefond . Reichs - und Staatsbehörden haben
Interesse für die Veranstaltung bekundet und ihre Ante
zugesagt
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Professor Hans Schorn / Zum zeitgenössischen Komponistenabend .
Erhöhte « Interesse für dieses , den Werken drei unserer führenden modernen

deutschen Komponisten vorbehaltene Konzert liegt nicht nur in der Auswahl der
Namen begründet , sondern vornehmlich in der Tatsache , daß man neben dem
Werk auch den Mann , neben und aus der Schöpfung auch noch den jeweiligen
Schöpfer selbst persönlich wird kennen lernen . Mag einer auch der modernen Denk-
richtung in der Musik und damit den irrationellen Kräften seiner Zeit innerlich
widerstrebend gegenüber stehen , er wird doch nicht leugnen können , daß an diesen
drei repräsentativen Persönlichkeiten irgendwie das Verlangen nach Individualität
befriedigt wird , — eine Forderung übrigens , die wir selbst in der so persönlich
zersplitterten Gegenwartskunst sonst selten erfüllt sehen — er wird , wenn er es nur
hören wollte , erkennen , daß eine Zeit , die so groß Gewachsenes als Ausdruck eines
Ideellen hervorbringt , nicht kunstarm , nicht musikarm sein kann . Schon äußerlich
haben wir in den zu Gast geladenen Mittlern ihrer Eigenkunst drei souveräne
Typen der zeitgenössischen Tonkunst (um einmal mit Recht den unglücklichen und
mißdeuteten Sprachgebrauch der Modernen zu übergehen ) . Erich v . Korngold
ist als genialer Kopf eben drauf und dran , dem Sturm und Drang einer in glän¬
zenden Proben stark und impulsiv durchlebten Zugendzeit zu entrinnen .

Franz Schrecker setzte heute an zentraler Stell « in Berlin seine Be¬
mühungen um neue klangliche Festlegungen auf dramatisch -seelischem Gebiet fort ,
die erst vereinzelt von Wien aus und jetzt schon von einer ganzen Reihe jung¬
deutscher Komponisten freilich nicht ganz ohne den bitteren Beigeschmack der
Konjunktur und Mode erfaßt und genutzt werden . Hans Pfitzner ist zunächst
gegensätzlich bestimmt durch seine offene Abneigung gegen die seinnervig -ver -
tzeistigte und zum Teil traditionslos konstruierte Richtung , als deren wahres
Oberhaupt mehr als der klug überlegte Schreker mit seiner hochgebauten Stirne ,
der in seiner Zielsetzung immer noch problematischeste Schönberg zu gelten hat .
Aber mit der Tharakterisierung als neudeutschen , wenn auch esoterischen , Roman¬
tiker hat man Pfitzner wiederum nur einseitig erfaßt : Auch sein schöpferisches Ich
reflektiert zu sehr aufs wertvoll Geistige und reagiert so stark auf feinste und
zarteste Regungen , daß man seine künstlerisch« Formkraft unmöglich auf die ein¬
fache Formel des Nationalen bringen kann . Soviel zur kurzen Orientierung über
die ungefähre Stellung und Bedeutung der drei Meister , deren scharf profiliertes
Wollen uns an diesem Abend in eine erhöhte Sphäre des Erlebens , ja zu festlicher
Höhe führen soll. Es ergibt sich überdies je nach Provinienz und Einstellung schon
aus dem Gesagten die künstlerisch ästhetische Kanon ihres Stiles und die besondere
Atmosphäre , die sie um sich sammeln .

Die nähere Erläuterung des Programms muh zunächst einem Mißverständnis
begegnen : die pflegliche Stätte für innere und individuelle Entwicklung haben
alle drei in der Oper gefunden , — wir werden ja auch im Nahmen des Musikfestes
noch Korngolds „Tote Stadt " und in der Winterspielzeit des bkdischen Landes¬
theaters wieder Psitzners „Armer Heinrich « und neu den „Schatzgräber " von Fr .
Schreker hören — ; daß sich die Drei in dem Konzert mit musikalischem Beiwerk zu
geschriebenen und ungeschriebenen Dramen zusammenfinden , denen nur in Korn¬
golds Violantenmusik ein orchestralisches Opernbruchstück beigeschaltet wurde , ist
mehr Eesamtabsicht , als man vielleicht vermuten kann , und die ökonomische' Folgerung des einheitlich aufgestellten Programms . Dabei liegt der Akzent durch¬
aus auf der musikalischen Seite , denn alle Werke sind trotzdem rein musikalisch

intentioniert , und ihr rein musikalischer Vordersatz bedarf kaum zum Verständnis
der schauspielerischen Ergänzung von der Bühne her . E . W . Korngolds

„Violanta "-Ouvertüre und Karnevalsmusik stellt eine geschickt zusammengefaßte
Verbindung der an sich knapp gehaltenen Orchestereinleitung mit der auch ohne
Chor und Solis leicht verständlichen Schilderung des bunten Maskenspiels an den
Lagunen Venedigs dar , allwo dieser so wirksame Einakter (op . 8) in dämonisch
gesteigerter Tanzorgie beginnt . Auf leichteren Rhythmen baut sich seine zwanglos
zu einer Orchestersuite gruppierte Musik zu Shakesspeares „Viel Lärm um Nichts "

aus , ein Sujet , das übrigens schon manchen Komponisten zur Vertonung gereizt
hat . Nach der überaus klaren und spielfreudigen Ouvertüre , nach der im Strauß -
schen Kammerorchesterstil raffiniert angelegten Illustration des „Mädchens im
Brautgemach " und nach dem geistreichen Marsch der Wache („Holzapfel und
Schlehwein ") achte man besonders auf das auch von Berlioz kaum in der Stimmung
zu übertreffende Intermezzo („Eartenszene ") und den dies op . 11 abschließenden
Teil („Hornpipe ") .

Im Mittelpunkt des Konzertes behauptet mit Recht Franz Schreker 's
in engerer Berührung mit den „Gezeichneten

" (seinem ersten großen Bühnen¬
erfolg ) geschaffenes „Vorspiel zu einem Drama " seinen wichtigsten Platz . Ein Blick
in die für ganz großes Orchester entworfene Partitur müßte zum mindesten jeden
Fachmusiker von dem exquisit ausgebildetem Klangsinn Schrekers überzeugen , der
hier tatsächlich für die Momente äußerster Affektsteigerung und absichtsvollen
Temperamentdurchbruchs keine klanglichen Ausdruckswerte unberücksichtigt läßt .
Man mag vielleicht die elementare Notwendigkeit einer so überlegenen Phantasie¬
tätigkeit leugnen und die zum Zwecke einer künstlichen Erregung sehr differenzierte
Anlage des Werkes zugusten einer mehr spontan - wirksamen Diktion als störend
empfinden , es bleibt immer noch genug Anregungswert übrig , und eine klare
Distanz trennt dieses künstlerische Objekt vor einem bloß artistischen Problem .
Unter Schrekers Stabführung wird die sicherlich enthusiastische Anspannung und
feinspurige Interpretation unseres so virtuosen Aufgaben vollkommen gewachsenen
Orchesters viel zur verdeutlichenden Auslegung beitragen können .

Bei Hans Pfitzner haben wir wieder festeren Boden unter den Füßen .
Ihn trennt manches von der äußersten Grenze der Entwicklung , an der Schreker
und seine Schule heute fraglos steht . Auch dürsten jene letztmöglichen Klangmittel
kaum geeignet sein , um in die sonnig hesonnene Welt des „Kätchens von Heilbronn "
uns einzuführen , wo der Kleist ' schen Leidenschaftlichkeit aber trotzdem eine gute
Bühnenmusik wertvolle Stütze sein kann . In bescheidenster Selbstbestimmung
widmete Hans Pfitzner die vierteilige Musik „dem unvergänglichen Dichter als
geringe Huldigung "

. Der leis sentimentalen Zuspitzung des durch solch bescheidenes
Wort bekundeten Zwecks seiner Musik folgt jedoch eine sehr qualitätsreiche , ja
kongeniale musikalische Erfassung des Stofflichen , sowohl in der rhythmisch als
Marsch präzisierten Ouvertüre , wie auch in dem zur Wanderung Theobalds mit
Käthchen und Friedeborp geschriebenen Vorspiel des dritten Aktes . Die noch
folgenden zwei Orchesterstücke dieses op . 17 : „Nach der Hollunderbuschszene " und
„Melodram , Zwischenaktmusik und Marsch " bedürfen keiner weiteren Erklärung
zu ihrem auch musikalisch eindeutig bestimmbaren Verständnis . Gerade im Umkreis
der hier auch poetisch so wundervollen Vorstellungswelt Kleist 's wird Pfitzners
musikalische Einfühlungsgabe mit am Schönsten offenkundig , das kann man ohne
irgendwelche ostentative Herausnahme des kritischen Urteils ehrlich bezeugen .

Musikfest der Karlsruher Herbstwoche.
Die Hauptveranstaltung der Karlsruher Herbstwoche , das Musikfest , hat am Samstag

mit dem Badischen Tondichterabend begonnen , der dadurch , daß er dem ur¬
sprünglichen Programm nachträglich hinzugefügt wurde , keine rechte künstlerische Struktur
aufzuweisen hatte . Die aufgeführtenWerke waren wie zufällig zusammengeraten , dieMehrzahl
der Komponisten gab das her , was gerade in ihren Schreibtischschubladen lag oder sonstwi -
' rgend zu passen schien. Nur ein einziges Werk . Arthur Kusterers Ouvertüre „Lockruf" ,
erlebte seine Uraufführung . Von den sonstigen Nummern waren einige sogar schon von
früher her bekannt und es mutete nicht sehr geschmackvoll an , dah man aus Friedrich
Kloses sinfonischer Dichtung „Das Leben ein Traum " den zweiten Satz („Ueber allen
Zauber Liebe ") aus dem ganzen Werke herausgerissen hatte , um ihn für sich allein wirken
»u lassen , was ihm aber nicht recht gelang , da er mit den übrigen Sätzen der Sinfonie
organisch verwachsen ist. So kann man denn der Programmzusammenstellung kein Lob -
" ed s.ngen . Trotzdem gab es viel Interessantes und Mannigfaltiges zu HSren, weshalb
man bedauern muh , daß das Konzert so schlecht besucht war . Die Propheten gelten jan >e viel im Vaterlande , aber daß die Hauptstadt so völlig versagte , das ist beschämend .
, ausgezeichnete Mannheimer Orgelm - ister Arno Landmann eröffnete den
Abend mit dem glänzenden Vortrag der Passacaglia in eis -Moll op . S von Gustav

Eeierhaas , Das Stück ist geschickt aufgebaut , beginnt mit Vach '
scher Einfachheit ,

gleitet dann über farbig gesteigerte Variationen zur Regerschen Chromatik hin und
landet zum Schluß in allermodernsten Klangverbindungen und Stimmführungen . Das
Ganze ist eine geschmackvolle, achtbare Arbeit , der es auch nicht an Partien von un¬
mittelbarem und warmen Ausdruck fehlt . Arno Landmann machte alle Linien sichtbar ,
einerseits durch die straffe Rhythmisierung , anderseits durch die lichte , edle Registrierung ,
die die Konzerthausorgel zu einem vornehmen Instrument machte . Zwar erlaubte sie
sich dann , sehr störend in den Sinfoniesatz Friedrich Kloses einzugreifen , sodaß der
Dirigent abklopfen und das Orchester vor vorn beginnen lassen mußte — ein nicht
gerade angenehm « Ereignis während eines Fest -Konzerts . Aber gegen die Tücke des
Objekts ist man machtlos . Im übrigen machte die gediegene Wiedergabe des Satzes dem
Landestheaterorchester und seinem Leiter Alfred Lorentz alle Ehre .

Die in der Form sorgfältig gestalteten , im Ausdruck volkstümlich anmutenden Lieder
mit Klavier von Musikdirektor August Richard - Heilbronn fanden vi ^ Beisall . Sie
wurden von Hete Stechert mit elastischer Stimmbehandlung , blühend schönem Ton
und inniger Beseelung gesungen .

>



Arthur Kusterers Ouvertüre „Lockruf" , nach einem Gedichte von Emanuel Geibel ,
wirkte durch Frische und Temperament . Es hat rhythmisch kräftige Teile , die gegen die
mehr getragenen als lebendigen Kontraste stehen . Schreibweise und Orchestration sind
sehr modern und zeigen den jungen Komponisten auch auf diesem Gebiete bewandert .
Das farbige und sprühende Stück bedeutet eine neue Talentrobe und drüfte auch in andern
Konzertsälen Erfolg haben . Alfred Lorentz hob es mit Liebe und Fürsorglichkeit aus
der Taufe .

Julius Weismanns Klavierkonzert enthält eine große Reihe von poetischen Fein¬
heiten . Harmonik , Melodik und Kolorit erinnern an östliche aLndschaft . Hie und da
zigeunerts in der Partitur . Im Ganzen handelt sich

' s bei diesem Werk um eine geistvolle ,
musikalisch solide Arbeit , die da und dort allerdings Längen hat . Flr . Amalie Klose ,
die sich nach längerer Zeit wieder einmal öffentlich hören lieh , spielte den Klavierpart
mit großer Hingabe und künstlerischer Nüancierung .

Franz Philipps Lenau - Lieder für Alt , Streichorchester , Klarinette und Fagott sind
Perlen edler , herber Lyrik . Die edle , breite Melodik und die eigentümliche Färbung
dieser instrumentalen Begleitung verleihen ihnen einen eigenen , schwermutssüßen Reiz .
Mit der bis in 's Einzelne belebten Wiedergabe erwies sich die neue Altistin unseres
Landestheatcrs , Paula Weber , als eine Liedersängerin ersten Ranges . Bewunderungs¬
würdig , wie sie den runden , voluminösen Ton leicht und sicher trägt und das Portamento
mit bestrickender Biegsamkeit ausführt . Die Höhe ist von strahlender Leuchtkraft . Auch
der Vortrag zeigte alle Merkmale geistiger und seelischer Durchbildung .

Den Schluß des Konzertes machte die Humoreske für Orchester „Kirmes " von Alfred
Lorentz , ein instrumentales Kabinettstück , das famos klingt und im virtuosen Stil
wiedergegeben wurde .

Dirigent , Orchester und Solisten fanden den wärmsten Dank . Von den Komponisten
wurden Arthur Kusterer und August Richard durch herzlichen Beifall ausgezeichnet .

Der zweite Abend des Musikfestes brachte Wagners „ Lohengrin " ein aus¬
verkauftes Haus . Die Aufführung war , wie leicht zu erkennen war , sorgfältig vorbereitet ,
das Landestheaterorchester , unter der eindringlichen , warmblütigen , alle Farben weckenden
Leitung des Operndirektors Fritz Eortolezis , spielte so schön und glutvoll wie je .
Dennoch hatte die ausgezeichnete Vorstellung unter einigem Mißgeschick zu leiden , ein
paar Sänger waren nicht recht disponiert , der kleine , hübsche Pagensatz wurde umgeworfen
und auch bei der Bühnenmusik stimmte nicht alles . Aber der große Zug der Wiedergabe
führte siegreich über die Entgleisungen hinweg . Trefflich hielt sich der Chor , dem für seine
gestrige Leistung ein besonderes Lob gebührt .
Willy Z i l k e n s Lohengrin hinterließ denselben guten Eindruck wie bei seinem ehe¬
maligen Gastspiel . Die Rolle ist darstellerisch , gesanglich und musikalisch bis in 's Kleinste
bedacht und durchgearbeitet , gestern klang die Stimme noch frischer als damals . Bei ihre :
tonlichen Fülle hat es der Künstler aber durchaus nicht nötig , der heldischen Höhe noch durch
besondere Stoßkraft nachzuhelfen . Er braucht sein Organ nicht anzustrengen und der Ge¬
fahr einer Ermüdung auszusetzen . Man hört auch ohne diesen Nachdruck, daß es kräftig ist.

Frau Berta Lampert - Cronegk vom Mannheimer Nationaltheater , die für das
erkrankte Fräulein Pauly die Else gab , singt sehr sympathisch und stellt auch verständig
und mit belebtem Ausdruck dar . Leider war sie etwas erkältet und sang daher nicht
überall rein . Männlich und kraftvoll wie stets gestaltete Max Büttner den Telramund .
Prachtvoll setzte Paula Weberdie Ortrud an , aber diese die Altstimmen mordende Partie
zeigte sich auch gegen ihre gestrige Vertreterin hinterhältig . Die letzten exponierten Töne
des Götteraufzuges brachte die sonst so sichere Tongebung der Sängerin zu Fall , sie mutzte
zurückhalten und die Höhe machte ihr fortgesetzt Schwierigkeiten . Man muß ganz energisch
die Punktierung aller dieser hohen Noten von der Altistin fordern , es hat keinen Sinn ,
daß sich eine Künstlerin vom Werte eine ? Paula Weber an solchen Experimenten zu
Grunde richtet . Der König Heinrich Karl Giesens ist in Erscheinung und Vortrag
imponierend ' leider war auch dieser Sänger etwas indisponiert , er wußte sich aber geschickt
zu helfen . Rudolf Weyrauch mit seinem bestimmten Tonansatz und seiner hellen ,
kräftigen Stimme war ein guter Heerrufer . Hans Bussards Spielleitung füllte die
Bühnen mit farbvollem , rhythmisiertem Leben . Der Beifall war stark .

In den Rahmen des Musikfestes fügte sich der gestern oorniittag im gutbesuchten
Landestheater gehaltene Vortrag des Komponisten Franz Schreker über seine Oper
„D >e r Schatzgräber " recht harmonisch ein , wenn auch die Veranstaltung , die man der
hiesigen Ortsgruppe des Thcaterkulturverbandes verdankte , im offiziellen Festprogramm
Nicht enthalten war .

Franz Schröter erzählte über sein Werk folgendes . „Ich bewohnte mit meiner Familie
im Semmeringgebiet ein kleines Haus . Das gehörte seltsamen Leuten . Sie waren weit

gereist und hatten sich aus aller Herren Länder alles möglich zusammengetragen . Da gab
es ein altfränkisches , ein persisches, ein türkisches Zimmer , eine mit allen möglichen phan¬
tastischem Kram , ausgestopftem Tierzeug angefüllte Jagdstube in der Mansarde . — Doch
das Reizvollste waren zwei Siebenbürgener Bauernzimmer im Erdgeschoß . Mit einem
jener riesigen Oefen , die verwachsen schienen mit einer anheimelnden Ofenbank , wunder¬
vollen Schränken , an den Wänden verstreut uralte Waffen , Gewänder , Kostüme in grellen
Farben , getrocknete Maiskolben , Zinngeschirr , Krüge , Teller und ein Schrank , aus dem
glitzerte zwischen vergilbten Schleiern und Brautkränzen Schmuck aller Art . Wir saßen —
es war spät abends — alle um den Tisch, das flackernde Licht der Kerzen eines eisernen
Kronleuchters gab dem Räume etwas gespenstisch Mittelalterliches . Und herein trat ein

. junges Mädchen unserer Bekanntschaft in gewollt phantastischem Kostüm , eine Laute , von
der viele bunte Bänder slatterten , im Arm . Sie sang mit leise rührender Stimme alte
deutsche Volkslieder , vergessene Balladen . Es kam eine seltsame Stimmung über uns alle .
Ich selbsi ^ blickte durch Tränen wie durch Kristall : die Stube wurde zur Szene . Das Mäd¬
chen — sie hies- Else — wandelte sich seltsam . Die Laute prangte in den Händen eines
schönen Jünglings , die Hallebarden an den Wänden bekamen Träger , die Zinnkrüge füll¬
ten sich mit schimmerndem Wein , und aus dem Schrank gleißte in überirdischer Pracht ein
töniglich Geschmeide . In dieser Stunde wird mir die ganze Handlung meiner Oper „D e r
Schatzgräbe r .

"
,

Das sind des Komponisten Franz Schreker eigene Worte über die Geburtsstunde
seiner ersolipcichsten Oper . Sie ist seit zwei Jahren auch von unserem Landestheater zur
Ausführung angenommen , konnte aber aus mancherlei Gründen in den beiden vergan¬
genen Spielzeiten nicht herausgestellt werden . Wir gehen aber gewiß nicht fehl , wenn
wir die Hoffnung aussprechen , daß „Der Schatzgräber " uns in allernächster Zukunft auf
dem Spielplan entgegentritt . Trotz einiger Einwände wird das Stück allgemein als das
reichste Werk bezeichnet . ° ,

Franz Schreker las aus seinem selbstgedichteten Textbuche vor und zwar das Vorspiel ,
den eisten und zweiten Akt und vervollständigte erzählend — der vorgeschrittenen Zeit
wegen — den übrigen Inhalt . Die sehr zahlreich sich eingefundenen Musikfreunde wären
dem Dichter -Komponisten für ein Eingehen auf sein Schaffen fdie Art und woher die
Fahrt ^ dankbarer gewesen . Gestreift wurde zwar flüchtig das Gebiet , als er erwähnte ,
daß sein „Schatzgräber " aus Volksstimmungen , aus deutschen Volksliedern heraus ent¬
standen ist ? dazu gesellten sich die Ausführungen gegen die Vorwürfe , denen das Wiegen¬
lied der Els im dritten Akt ausgesetzt ist, das er zum Vortrag brachte .

In einem deutschen Königreich im Mittelalter spielt sich die Handlung ab . Der Köni¬
gin ist ein kostbarer Schmuck, eine Halskette , das Sinnbild der Jugend und Freude , gestoh¬
len worden . Auf den Rat des Narren läßt der Herrscher Elis , den Schatzgräber , suchen.
Dieser ist im Besitze eine Laute , deren wundersame Klänge ihm verborgene Schätze offen¬
baren . Der 1 . Akt fährt in eine Waldschenke . Hier lernen wir die Hauptgestalt kennen :
Els . Sie weiß um den Schmuck, den der Hehler Luck besitzt. Eine unheimliche Leidenschaft
hat sie eriaßt , ihn zu besitzen. Sie schickt einen ihrer vielen Freier nach ihm aus und stellt
ihren hundetreuen , tierischen Knecht Albi auf , jenen zu ermorden und ihr das Kettchen
zu bringen . Bei dem Ueberfall wirft es der Freier fort , an einem Baum hängend findet es
Elis . Er erscheint damit im Wirtshause und schenkt ihr das Geschmeide . Sie liebt ihn .
Als sie heimlich das Haus verlassen wollen , erscheint der Vogt , klagt Elis des Mordes an
und verhaftet ihn . Er wird verurteilt und soll am Galgen enden , der schon auf dem
Marktplatze aufgerichtet ist. Da nahen des Königs Boten und befreien ihn . Der dritte
Akt bringt eine große Liebesszene zwischen Elis und Els . Und im vierten schauen
wir in den Fcstjaal des Königsschlosses , wo ein frohes Fest begonnen wird , da das Kett -
mit den fünf Smaragden wieder im Besitze der Königin ist . Nur Elis ist nicht bei den
Fröhlichen . Er wird aufgefordert das rätselhafte Geschick des Schmuckes zu lüften . Mit
einem symbolischen Liede gibt er Antwort, - er preist Els , der das Kettchen allein zukomme .
Alle wenden sich gegen ihn . Da tritt der Vogt herein und klagt Els des Mordes an . Albi ,
ihr Knecht , hat gestanden . Sie soll den Tod erleiden . Treulos wendet sich der Schatz¬
gräber von '

ihr . Aber der Narr tritt vor seinen König und fordert sie zu seinem
Weib . Der König muß einwilligen , denn der Narr hatte sich ein Weib als Lohn für seinen
Rat ausbedungen . Ein Nachspiel schließt sich an : Geläutert tritt Elis vor die sterbende
Els . Unter seinem Gesang , einer Himmelfahrtslegeyde , schläft sie ein .

Das ist, skizziert , der äußere Gang , der dramatisches Leben hat und sich von der
Bühne herab sehr wirkungsvoll gestalten dürfte . Auf die tiefere Bedeutung dieses mit
rauher Wirklichkeit verwobenen Märchens , dieses balladesken Liedes von Freude und
Schönheit , einzugehen , muß der Besprechung der Erstaufführung vorbehalten bleiben . Au »
dem überaus herzlichen Beifall , mit dem Franz Schreker bei seinem Erscheinen begrüßt
wurde , und am Schlüsse den allseitigen Dank empfing , darf er die Gewißheit entnehmen ,
daß auch in Karlsruhe seinen künstlerischen Bestrebungen Verständnis entgegengebracht
wird . Das möge zugleich ein Ansporn sein für unser Landestheater , einem Lebenden bald
die Pforten zu öffnen .
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Der Schaufenster - Wettbewerb .
ii .

Bei der Fortsetzung des Rundganges durch die Straßen der Stadt zur Be¬
sichtigung der Auslagen der am Schaufensterwettbewerb teilnehmenden Firmen
kann man die Beobachtung machen , daß auch eine ganze Anzahl Geschäfte, die
„außer Konkurrenz" sind , außerordentlich geschmackvolle und hübsch zusammen¬
gestellte Auslagen haben . Es ist uns leider nicht möglich, auch diese Geschäfte zu
berücksichtigen , da wir infolge Raummangels uns nur auf die Teilnehmer am
Schaufensterwettbewerb beschränken können.

Am gestrigen Sonntag war der Andrang vor den Geschäftsauslagen der ein¬
zelnen Firmen sehr groß und bereits in den Vormittagsstunden setzte ein außer¬
ordentlich reges Leben und Treiben , besonders in den Hauptgeschäftsstraßen , ein .
In den Nachmittags - und Abendstunden war an einzelne Auslagen überhaupt
nicht heranzukommen und aus aller Munde , der sich vor den Auslagen stauenden
Menge , hörte man das Lob über die prächtigen Dekorationen und Auslagen der
Karlsruher Geschäftswelt .

Nachdem wir in unserem ersten Artikel die Geschäfte auf der geraden Seite
der Kaiserstraße besprochen haben , kommen wir heute zu den Geschäften der un¬
geraden Seite . Vorher möchten wir aber noch von der qeraden Seite die bekannte
Damenkonfektionsfirma M . Eisen Hardt , Ecke Kaiser - und Adlerstraße nach¬
tragen , die auch dieses Jahr wiederum eine Auslese entzückender Blusen , Mäntel
und Kostüme in geschickter Aufmachung zeigt und damit erneut ihre anerkannte
Leistungsfähigkeit beweist .

Und nun beginnen wir am Durlacher Tor mit der Besichtigung der ungeraden
Häuser der Kaiserstraße . Gleich an der Ecke Kaiserstraße und Durlacherstraße fallen
die Auslagen des Zigarrengeschäftes Morlock angenehm dem Straßenpassanten
auf . In mehreren Fenstern finden wir außer einer Auswahl von Rauchtabaken
die besten Hausmarken des Hauses Morlock. Sehr appetittlich sehen die Auslagen
der Feinkosthandlung Alfred Körner aus , die für den Feinschmecker manches
Begehrenswerte bringen . Besondere Beachtung findet der sehr geschickt garnierte
Obstkorb , der Trauben , Birnen und prachtvolle Pfirsiche enthält . Das Damenputz-
geschäft Johanna Specht zeigt eine Reihe elegant garnierter Hüte , die besonders
bei unserer Damenwelt viel Bewunderung und Anerkennung finden . Das
Stickerei- und Spitzenhaus E . Fugel hat kunstvolle Stickereisachen und reizende
Spitzen ausgestellt , während dicht daneben wieder für die Befriedigung des
Magens Sorge getragen ist . Das Kolonialwarengeschäft August Merz macht
nämlich mit einer raffinierten Auslese an Obst, Wurst , Käse und sonstigen eß¬
baren Sachen jedem Beschauer den Mund wässerig und auch in dem Delikatessen¬
geschäft Georg Schmidt gibt es das Feinste und Beste für Feinschmecker . Außer¬
dem bekommt man in einem der Fenster dieses Geschäftes auch noch eine Auswahl

der schmackhaftesten Liklre und vor allem echtes Schwarzwälder Kirjchwasser
zu sehen.

Wir überschreiten die Fasanenstraße und halten wieder vor der Buch- und
Papierhandlung Gebrüder Knauß gegenüber der Hochschule . Hier ist es vor allem
das eine Fenster mit dem Zeichentisch und den nötigen Utensilien für den studie¬
renden Techniker , welches unsere Aufmerksamkeit findet . Reißzeuge in jeder Größe
und Preislage und auch alle wissenschaftlichen Werke, die das Studium erfordert ,
sind bei der Firma in reicher Auswahl erhältlich . Das Zigarrengeschäst Heinrich
Müßlehat wiederum eine sinnvolle Dekoration gewählt , auf der für den Raucher
das beste Rauchmaterial Platz gefunden hat und das Zigarrengeschäft Karl Kopf
offeriert , auf orientalischen Teppichen liegend , nicht nur erstklassige Zigaretten
und Zigarren , sondern auch Rauchtabake und nicht zuletzt Pfeifen .

Das allgemein bekannte Möbelgeschäft Holz - Gutmann hat eine richtige
Schlafzimmereinrichtung in Hellem Buchenholz mit Frisiertoilette und eine eichene
Speisezimmereinrichtung mit Gläserschrank ausgestellt . Die gediegene und solide
Ausführung des Gezeigten bemerkt man gerne mit besonderer Genugtuung und
auch von dem Möbelgeschäft Gebr . H . u . W . Bae r, das ebenfalls eine vollständige
Schlafzimmereinrichtung in dunklem Eichenholz zeigt , kann man dasselbe An¬
erkennenswerte sagen . Eine originelle Aufmachung hat das Zigarrengeschäst Peter
B e st, den einzelnen Auslagen gegeben . So sehen wir in einem der Fenster mit der
Aufschrift „Flucht vor Tabaksteuer" ein Zeppelinluftschiff , bepackt mit Zigaretten
und Rauchtabak, in die Lüfte enteilen und auch die übrigen Fenster fallen durch
ihre Originalität der Auslagen angenehm auf . An der gegenüberliegenden
Straßenecke bei der Adlerstraße hat in einer größeren Anzahl von Fenstern das
Kurz-, Weiß - , Woll - und Modewarengeschäft August Erb all das ausgebreitet ,
was es dem Publikum in reichhaltiger Auswahl bieten kann. Schürzen, Strümpfe ,
elegante Tischdecken. Garne , Nahseide , Damenwäsche, Taschentücher, Herren¬
krawatten , Hemden, kurz und gut jedem Geschmack ist hier Rechnung getragen . Die
bekannte Firma Boländer wartet mit aparten Neuheiten in Kleiderstoffen
und Mantelstoffen , schönen Teppichen und Möbelstoffen , sowie vor allem mit ge¬
schmackvoller eleganter Damenkonfektion auf . In den Schaufenstern der Firma
Hermann SchmollerS : Eo . erblicken wir die neuesten Damenherbsthüte , präch¬
tige , qualitativ erstklassige Stoffe und eine reiche Auswahl von Porzellangegen¬
ständen . Schließlich sei für heute noch die glänzende Ausstellung der bekannten
Firma S . Rosenbusch genannt , die in ihrer Auslage eine Kollektion elegant
garnierter Damenhüte zeigt .

Damit ist der heutige Rundgang beendet , der morgen fortgesetzt und die Ge¬
schäfte westlich des Marktplatzes berücksichtigen wird .

INNS ? kiv ?

vo/i u. A?Ks/'.

pianokaus

Karl . ^ neärickstl '. Telephon 2713 .

OeZr . 1857 - Lrbprinzenstr . 29 . lelek . 1222

Spe ?ialxescksft in

keleucktunAsköl
-
pem jeäer Hrt

Kücken - u . tlauskaltunxs - ^ rtikel .

^ vzm
. ^

(Zsgi ' üncjst 1371

filisle Karlsruhe

ksisvrstrsks 73 ? ei . 4S4V — 5V

Speditionen jeöer Hi 't

( ZrolZ - Irsn Sporte

Kombinierte Lammel - Verkehre

Lee - un6 l^ luKsoiMalirt

Lagerung

Verzollung

Iransport - Versielierung

Usbersee - Iransporte

^ sssags - visnst

nseli Lucl - ^ msrikz .

24

Q - 'össtss ^ ps ^
'
s//zsus

? rZ ? l8 !0N8 -

VVerk ? euxe und Wei -kzleuemasckinen
»»>»»» »»>>»»»»«»»«», »in,» ,»»»,»»„»

für nstionelle
Metall . , Lieck » unä Hokdesrbeituox

: ^ snnksim : l .u6vvlxs !isken
« — l-eniini 49S8 — K»rl-I°ne6ricli,tr . l9

>5^ c/,FS /lell - e/V/cHs/'

/ OeoVsF ?/??/ ' OsscH/nsck -

^ - -- - - -- - - -- --

«



/ M Wv/ ? s

^ 0^2 56/NS5
m» ,o .
2Ä /laSsn m Q//6N <?65^ Ä//en . yuaittät . »

Kunstgewerbehaus Köchlin
Inhaber : Gtto Bastian

Telephon I32S Ritterstraße s Gegründet ISlS
SpezialHaus für :

Kristall / Porzellan / Beleuchtungskörper für elektrisches Ticht
Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke .

V . l/ . Äse /

öe/ ? O/n
/e/ ^/e/7 57e^ e//e/ ? s/ ?.

^e/'lHe /'/?
e/e^sn/e/? e/'n/scZ)e/? M/en .

I lierbstneukeiten IN
^ ^ ^ ^ tterren - und vamenkleiäunx

Weräerplatz lierren - un<I vsmenstokke
Uerren- unä vamen ^väscke
^ ussteuersrtikel

Filiale kke In Strasse 48 . ^ eiü - , Voll- unä Kurzwaren .

v . Stovllvlmsvkvn
« , SO

8tr»ö«ik»kok»ite,WII » Lckkektkok oösr Veorz - k'rieönckztr .
V «rIl» iZ< »n Vkivitei'vvi'KSut«'

und Mnviigz klurlMungkn ml! rin?k ! niijdkl .

ZMI - iiMl ' IlSIIS llkRlw .
Islspkon 14S1 81 Kronenstrsös 81 Isispiion 14S1

Osmsntssetion
Sristtssetisn
c-olctseksintssesisn

so>!6s uncj pi-siswstt.
k̂ üi- >VsIIinsekt u . kZelsgsnIisItS ' Qeseksnks <Iis günstigste ^sit.

Ssruistsscksn
l.sclsrwsrsr >
k? sisssrtilisl

Robert Knsuss
f'spisi'- llncj üslsnieflevssren

ksflsmke
K»!zesztr> ISS ^cli « î ItteiÄr.

Spo? IsIIisus füi-
t-Isnljsekuko uncl Xi-swsttentt.

vor »« . Z>I « c5»sS.
> 12

t-ierrsnv^ Zscks , I-Iossn -
trsger , Loeksn, Lckirms
Issekentüeksr , Sclileiss

^ srfümsris.

. 6//^S

e . e » » ^ oe «
^/s^cZ/A-e ^ s/Tc/z^ssc^ /̂ o

l. an6w . IVIsselilnsn u . (ZerZis aller
Odst - l^resssri unci Kelterei - Anlagen .

Ol« I»n «I^ iktscksttIiekon k̂ Issotiinsn v,sr<j«n im Letnvbo vo ^gssüki't^

Der Baöische Baubund
^ vsei .

nach Ent« von 8l »« r » i?sMst
in Karlsruhe i. B . — Aarl -Iriedrichstr- 22

am Ronbellplatz

G . m.
b . A

Eintritt srei. Eintritt frei

pars Liquor > Lkerr ^-Vrsncly
Ours ?sc» orsn ^e - :- Vivst

K .- Q . . K^ V^ KUNe-0KÜ >lWMk(^
vesckten Lie unsere Sclisufenster-Veckorztionen bei cjen

Girmen :
8 < ^ »inann ;
vrogerls I?o»k ;
pkannkuek ^ Lo >, krisle Kurvenslr. u . V^er6erplst?.

^ U88 ? ci . t . U ^ < Z

neu ^ eitlieliek - ^ immer - ^ inrieiitungen

in unseren Vei -ksuiLLteilen

Ksrlsrukv

^ lsnnkvim

^ roiburg
Konstant

pkor ^ kvim Rastatt

Lssclitsn Tis unsere Ausstellung » ut clsr Lscliseksn ^/löbslseksu
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^ sine llebe ? r»u , unsere xute Nutter ,
Ledviexermuttir , Lcd vester u . ? ante

? r » a

KMlli'iliil l.Wpp
verv . llokl

? urös Metern von idrein sekvsrsm
erlöst . L4S474

Die trausrnäsn Hiotsrbliedensa :

« vti «, U « I, > .
? riv «Ir . HatiZ unä I ^ au ,

<Z«rtru «I
Xsrkniko , Zeil 26 . Leptevadsr 1221 .
öeercZiruox : Oisnstaz 3 Ilkr .

'U>-- . ...

8t » tt besoncierer

I
'
oäes - ^ n ^ el ^ e .

Unsere liebe , treudezorxts Butter
frsu Pfarrer

Emilie Kaiser
xeb . Sckmiclt

ist deute im koken ^ Iwr von 76
-Iskren zsnkt eotseklakea .

vis t?2Ui ?nSe ksmilis.
XLnigsIsIll , 21 . September 1321 .

, Ltille Lsis »t?une suk 6em Kon -
»tauber ? rie -Zkot. ^ 81 LS

Gestern »benä ist unsere llebs Butter

I^sts Kropp
^ xeb , pfeittei -
anki ung sokmerzilos bsimzsxsnzen .

linniitti , xeb . Kropp ,
Uvl ^ nS Itnn ^ d ,

lin « z»p ,c>berbsur « t
Ksrl,rutio ><Zen 26 . Leptbr . 1S21 .

^ ie keuerdestkttunx erkolxt in »Her Ztille .
Von Leilsicisbesucken bitten vir ab -

- useken . S26741

VeifiMtlill
im Flicken , in und auner
dem Hause . Ge » rg - Jried -
ri » ftra «-e2 « . lil x. BSö ?«?!

Wz!- "Fsin -
N^nccpn mit Kpinäsl -
I >VSSVII Ullä kvärau -
lisokem Druck in all ,
UrüiZsn , t ) dst » un <I
l r̂nudonrntiiilso liir
Hancl - u iiraktdetrieb
icaufsu Kls om Kesten
un6 dillisstsn un li bo »
stellvo cliess i?euto
soiinn ksi ci. LpsTisl -
wkrik kiir mnrlerns

Keltsreimssokinen
Visllendsetivr

Südnv , IVlnsokinen -
kadriil . kppiogen 3S

Marlen ) ,

Wss z
gute Preiie für getrag .
Kleider , Schübe . Uni¬
formen . Wäsche aller Art
erzielen will . «chreibt etne
Postkarte an M Manoel ,
Durlacherttr . « ? . BW7NN

Die Schreiber !» deS
Briefes vom lü . Sevtbr ,

Ii . k » o
wird höfl . gebeten , tbre
w . Adr . U . B4SÜ5 » an d
. - ad . Presse " ^u ' eud e u

Krl . , anlangs SV. Jahre .
evg „ vom Vande , von Bel
r ! s Kchnciderin , sucht m
ein . solid . Herrn in Ber >
binduna zu tret . zwecks
bald . Heirat . Anasbote
mit Bild sind unt . B <»S« !>
an die „ Bad . Presse " zu
Achten , Strengste Ber
schwieacuhett ,

Witwer , ^8 Jabre alt .
mit eia . Geschäft , sucht
mtt ält . Dienstmädchen
ohne Anhang in Ziriei
Wechsel zu treten zwecks

Etwas Ver
mögen , er

wünscht . Offerten find
zu richten unter B4S442
an die „ Bad . Presse " .

Heirats - Gesuch
Witwer , ans . 4ll. mittelar
starke Erich ., mtt 2 erw
Söbnen . Privatveamt . m
a . Eink ., sucht Leben ? ae >
fübrtin . Damenv . ansen
Aeuker . , nicht unt . Nll I .,
möaen vertr . auSfübrl
Belchr . möal . mit Bild ,
unter Nr . B4S4S !) an die
„ Bad . Presse " senden .

I »« i,ksaks «inx .
, riir 6ie vielen Leveiss kerrlicker leil -

" »Nme su 6 «m »okmer ^Iicksn Verluste
unseres lieben . br »ven u . eiunixen Kinäss

' » Kn vir »!!en unseren »ufricktiestsn ,
N ? Denk , iusbeson -iero Herrn
" vkpreäjxer t ŝeker kür ciie trostreickeu
>̂ ort» unä ikren Wtsckvlerermneu ein
»tter ^ üiigz Verlzelt ' s Kott " . L267Ö7

I>»r !z,-uke , 25. September I92l .
m6

i , ? t . Neues VinTeutiuskZus .

ßzvor !'
Hrs ^ lüiiiiW
sucht zur Erweiterung
de » UuternebmenS stille
od . auch tätige Kapital
beteili « « » » . Gewinn
bringend , orokeAuiträae
nur erster AuslandSnrm .
Absatzgebiet — bad . Zoll¬
station . Angcbote unter
B4S4N >an k ie ^ lad . Press ? ,

Zur Bergröherun
einer Schreinerei w r ^
tätiqer ot' er auch stiller

Teilhaber gesucht ,
Angeb . >lnt . ? ! r . B4 »gk!!

r>n die „ Bad Prelle " .

MK . 4SV « « . -

auf Ii . Hyvotbek , m »' !,' /«
ZinS . zu leiden gesucht .

Anaev . unt . Nr . B4SZ9 >̂
an die . Bad . Presse " .

Oeffentl. Versteigerung.
?lm Donnerstag , den L» « evtemde « IVSI .

« acl »m . » Ub « , werde ich vor dem Vfandlotal ,
Steinftratze »» . in KarlSr « !, « im Auftrage ge -
mäb 8 27» H . G . B , öffentlich versteigern :

einen gebrauchte « Sln » da «d -Laitt »ast « asen
für 4— S Tonnen Nutzlast , mit neuer Voll -
aummtbereifuna . oornen einfach , binien dov -
vclt , Pritschenausbau , ZWXlMXT « om . M .ischtnc
SeS Wagens 40 1>8 stark , durchrcvartert . mit
gedettten und geschlossenen Fübrersid , mit
Kübrcrschetbe , romvl . Beleuchtung und neu
gestrichen .
Verstetgernna voraussichtlich bestimmt .
Karlsruh «, den SS . September 1921.

Konrad Maier .
MerichiSvollzieber In Karlsruhe . mn

Hau : Ausschneiden !
Die Teuerung

greift aewaltig um sich . Hauptsächlich in unserer
Branche ? daber soll sich jeder rechtzeitig seine
Schübe noch obne PreiSausschlag reparieren lassen .

la . Kernledersohlen
für Serren , komplett mit Absätze M ». 48 .—
«Ur Damen , komplett , mtt Absäge « it . »8.—

Erstklassige Qualitäts-Gummisohlen
mit Gpczialmaschtnen wasserdicht aufgevreht . wo¬
durch die Stiesel kolossal geschont werden und tst
ebenso baltbar wie » ernl - d «r

Mr Herren - komplett , mit Absätze Mt . 2« .—
für Damen , komplett , mit Abiätze Mt . SA .—

Erstktassige . saubere u . gute Arbeit wird zugesichert .

N kl» - U. !>Sl!Zl ! ll!
'-l !ll!öZl!?l!SlI!i!zIl 1̂ . DZM

lBereitS z » Jahr « besteben » .)
A » » al » ,nestellen »

Reparatnrwertftiitte , Kavellenftr . 10.
Schutidans « elltb » , Nblandstr . »S.
Durial » : Laden . Schlotzstr .. neb , Gastb , », Traube .
Ettlingen : Laden . Marktstr . v.
« r >' k»,ial : Laden , Huttenstr . ö.
»iastatt : Lade ». Poststr . il . 1I'>Z7S

JeWlmd
'
s iiiteste ZOzeiW

Nene u . gebrauchte

»Scr IMe ZW " Müüihell
(Ärlennerjtraße 9 — Fernsprecher SS3S1 , S0S1Z )

Illustr. Wochenschrift für ZagS, Kynologie,
Forstwirtschast , Schießwesen und I,schere «

'.
Zu abonnieren bei jeb. Postamt : nur Mk. 4.50 monatlich od. vkk. 1Z .ZV vierteil, einschl. DereknSbeilage.
Durch den Verlag unter Areuzdand Mk. 18 .— für ein Vierteljahr , für valutastarke Länder Mk. 4«.—
i« ' Sachliche und allgemeine Anzeigen sehr wirkungsvoll. (Glänzende Anerkennungen) "» >

«» Ii »

krocht - oml Mgl - SW ^

bet Abnahme von « Stück wird der Name aus¬
gedruckt . « arautiert kein Mapieraewebe .

Alfred Just ,
s ° Mck

Karlsruhe — Oststadt
TommerNrahe 3« . I -W4S Tel . SK8-

noch nicht
2etr .,dkldl .

umftändeli . bill . zu verkf .
Seifried . Ritterftr . S.

5>. Stock . B '̂ KSN

Ottene 8te » en

Maus

mit sofort beziehbarer
L— » Zimmer - Wobnung
Wcdt zu taufen .

Ängebotc ausführlich
unter Nr . löMS an die
„ Basische Pr ^ss? " erbet .

Coaiielongiie igebr i.
zu kamen gesucht . Offert ,
mtt Preis u . Nr . B4U4l8
an die „ Badilche Presse ".

A « kaute « aefn «dt .
Bett . Schrank . Eofa . Ber -
ttko >l,,<?vminode . BZK7I7
Srililich . llblendst . 1Z, vt .

L » ta »>fs « neluidt :
Vertiko . Schrank . S Bet -
t >-n IN. od ohne Federbett ,
Diwan , Herd .

Angeb . nnt . Nr . B4SZ88
" n die „ Bad . Presse

Schiaf ^ immer .
Küchen , Tt ' che . Berttko »
alle « neu , sehr billig zu
verkaufen . B2KLSI

Schützenstr . »7. H ., l . , vt
t Ch ffonnter , 1 zweit .

Kleiderschrank . 1 Kom¬
mode . 1 ältere Bettlade
mtt Rost und Matratze ,
l. gut erhaltener Herd .
1 Ofen billig , » verlaus .
' Marienstr . 52.

Photo -Apparat ,
VX12. Ravidavtanat mtt
Zubehör . Sabrrab .
Wanderer , wie neu .

Karlstrafie 78 . ü St ..
von 5—7 Uhr B4SW4

Nnaeb . m . Preisangabe
iR .Wilbelm , Bunien

strafte M . III . N2 <>7 -

MlWM

SchttiblNlWne
lebraucht , neuestes Mo¬
dell zu kauf , gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . 1VZ74 an die

Bad . Presse " crbctcn .

8t » tt karten ,
l^ nser ? veiter kub

keute » nxekommen .

Ulbert Ltl -guss unä frsu
» l .otte , xeb . Kaukm »nn

2V S«pt 19Z1. Vorkolrstr . 38.

«ki4,
' ' » »vdt dUeelt

4 ^ . ^ altbe >c»unt «r Xuikakrunx
in ali « o 8wr8tncktt « il « n .

kiir Wein nnd Most .

i
.
- dez

"
uschlagfüsser — Woltiche

« r ?i ! n^ m >d jede Grübet vorteil -
^ ? » >ai >. . . ' " kort lieferbar . 142» ,^ ? » >abri » , " » rirroar

» a - und « erabausen bei Durtach .

Mllkster. « >0,e»
»erschwind «» sehr schnell,wenn m »n abendZ den
Schaum v, ! iic>l«e '» l>»l«» I.
N«iiI»i>i»I. Z»It, eintrocknen
lädt Schaum erft morgen«
abwaschen u. mit / »ckood-
creme nachstreichen , Gro >>-
artige Wirkung,», lausenden
besiatigi. In allen llpothit, ,
Drogerien , «larsümerie - u
griseurgelchislen erhältlich

Großes Bett
mit Sprungs , u . Matratze
geg . Kinderbett zu tau -
ichen . Angeb . unt .Bl »42?i
an die Bad . Presse erbet

GMiillH «
mitToreinkahrt . aröfier ,
LagcrrnnNien u . schönen
Wohnungen , am tiebsten
zum alleinbewohnen , zn
taufen aeiucht . Ange¬
bote unter Nr . lLZS« an
die . Bad . Presse

Gebrauchtes , gutes

I Reihzeug
zu kaufen geiucht . An¬
gebote unter Nr . B2N721
an die » Bo d. Presse " .^

Äahnkoffer lev . Nobr -
vlatten ! u . Handtasche ,
ca . SiiXM . fof . zu kauien
gesucht . Ana , unt . B4S484
an d !e „ Bad . Presse " .

l eilemer Ssen
zu ransen gesucht .

Angeb . m . Preis unter
B4l »t «4 a , d. „ BadPresse " ,

Zu Kausen gesucht .
Kurzsetiüfter oder Ks -
vatterieftieie ! Nr,4 !!- 4b
sowie Tamenstiefel Nr .
-Ii . breite Nasson . eng -
itscher Absatz .

Angebote unter B4SZZV
an die Bad . Presse " .

Nassen - und stuben¬
reinen . die Staube über -
standenen Hund kaust
ktadetliofer . Ztaarren -
acschäft , Georgsrtedrtch -
ltrane 2V. 1äL8i

deutsche EchöserWnSii
mit Stammbaum »i !
taufen gesucht .

Axgeb . mt . Angabe dci.
Älter » und Luherkten
Pretie » unt . Nr . B -94U
an die ,,S>aS . Preffe "

^

2 Schnell-
Bshrmaschinen

cintgeVaralellschraui »
itölte . »licm » ns «» Librn
i n . 2 teilt « , tn diversen
i^ röszcn in Gnk - unt
Schmiedeeisen , hat vre is -
wert abzugeben 1SM !

» «»»end ^ nser ,
tktlenbandtg ,

MarienstrakeSZ .
sehr bill . zu verkf .

Mille pr . Msrreli ,

gZtr .RliiichtgblZk ! .
^ '^

kann Ladengeschäft mit
übernomm . wer ». Näh .
« Uli. Nelkenst . 1S. Bm ?«

Gebrauchter Nsi » »!
billig,u verkauf . B » «»

Kaifer -Alie « S8. IV

Herrciirüii ^ k.bW »^
Wtelandtftr . 20. vt .

Zu verkaufen : 4 Paar
!> rc ! i»,' N !ti « fel , 1 Paar
bereits neu u . gebrauchte
Grö » c LS tm B4 «478

Werderplatz Z3 . HtliS .

tkSerKßel'
Mantel . Anzüge , Stiefel ,
ein ». Hosen , Jopp .. Weft .,
aetrag . u . gut erh ., kauf .
Sie bill . 5 . Sridenterg .
Adierstr . K . 1bL8I

KausmilW
firm im Mahn » u . Klage -
verfahren von Kvrv - r -
fchast gesucht . Der Posten
tst der eines leidständig ,
Gewerbetreibenden . Kl .
Kaution erf . Büro wird
»ur Verfügung gestellt ,

Eilangeb unt B4S4 !!0
an die „ Bad . Presse ".

Tüchtiger

SlMreiseickr !

nicht unter ?S Jahren ,
»um Aufsuchen von Be¬
stellungen auf Seifen .
Seifcnpuiver ?c . bet der
Privatkundfchaftt Karls¬
ruhe von gutcinacfüdrter
Airma gegen Hove Pro¬
vision fofvrt aeiucht .

Offerten » nler Nr «
IZMIandievad .Preffe "

Altelngefüurte fotide
Seisenspezialsirm «

sucht tüchtigen

S « vd « i » unä Mannen , eeÄizi unä esspaltsn ,
sovi » ttUnllvIIi «»! « krsi LsIIer un6 ab Hairer ,
jsäes (Zuantum Ikilltjrstvi »

ILarl SRtek , unä Koklentisnölung ,
le !. LZS2 — iio !i » i>!i«r »I. t. »g «r u . Lllro Sofienstr . 45 — ? »!. 2ZK2.

Glpser-Geiiich.
Tüchtige Gipser finden

sofort Beschäftigung bet

S . U. K . MmendlNgtt
KarlSrnbe i . va » .
Metailchibinftr Z , >« «

Boteil-Zmge
I iNadfabrer > gesucht . !

« ai ' erstr . 1 « t .
lEcke Herreustrahe » >

im '̂ adeü . 152SI >

Wohnungstausch.
K » rl « r »»be — Stuttaart . Moderne v—7Zimm ?r

in guter vaae in Stuttgart aei . gleichwobnunl
wertige. ohuung tn Karlsruhe zu tauschen gesncht .

Gesl . Angeb , unter B4 »L1» an die „ Bad Pr esse ".
Ehrliches , williges

Mäöchen
tagsüber in klein . Haus¬
halt auf 1 . Oktober oder
später assutdt . Nähere «

Marienftr . 5,1. Vaden ,

um Besuche der Prtval
undfchaft für befteinge ^

führte Karlsruher Tour
gegen Vöde Provisionen .

Offerten mtt Alters -
anaabe unt . Nr . I5MU an
dt « Bad , Presse erdeten .

Herr -Wintermantel
mit Pelzkragen , mittlere
Figur , f . KM ^ ab »ugeb .
Hirfchstr . 83 . Htb » , St
Kaufmann . B4S47Z

Ein schw . Ia -tet mit
Pelzbesatz tKriedensstoffl
und noch anderes guterb .
Zocket billig abzugeben .
Den ganzen Tag «uzui .
bis abends 6 Uhr . Bm »
>I,MI!°^ Bunscnstr,N . II . lkS.

gunaer «iwl . shund
imonnl .» zu verk . Näd ,
Adleritr . i,1lr . B4 » 8S8

MM
u . hohe Rente tägl . zu
verdienen , Airjk . geven
Rückp , Angebote unter
Nr , B4S162 an die Ba ,
dische Presse .

TiieStiger

ZaMlosser gesucht
Offerten unter B4S484

an die . Bad . Presse " .

Hoher Verdienst
wird tücht . Maler ober
Tüncher geboten . Ge >
legendelt »um Selbstän ^
digmachen .

Offert , n . Nr . « 4V42N
an dte „ Badlsche Presse "

MlÜUlÜts
der mögl . auf math . Instrumente gelernt bat sucht

Fr . Kueller , Waidstr. 66.
« « sucht »u alsbaldigem Eintritt

Vssvksniist
gelernter Schlosser ) , ur Wartung der Elektro¬
motoren und der Heizung .

Gebr . Himmelheber , MMr ^ ,
KrieaSstrasie 2S . BZK71?

Mehrere tiichtig «

faekarbetter

Inten Beschäftigung . 1S2R

? ! , . u . O . Betonbau
virschstrade 4« .

Tii «l>ti « er . selbstiiudi » «« « nd znv «rliissi « er

HochMlllgattrl
-

Sögel

sofort bei hoher Bezahlung gesucht . Allll

Gebr . Trefzger , Rastatt i . B .

zes. MZINM lüMtl
der auch andere Arbeit mitübernimmt , sür längere
>'!eit , evtl . dauernd » esucht . 1b2«S

M . Reutlinger ck Co ., Möbelfabrik,
am Wes «dad « d » k.

T ue durchaus se ldst
ständig « 1K2»2

Rock- u . Taiken .
Arbeiterin

( vorarbeitertn ) gesucht .
Modewerkftätte »

« MMN « choch .
Herrenltr . 1l .

WeiblichesModell
« «sucht . BM «

Korpulente Nignr ,
Melden bet Hausmeister
Bauer . Stefanienltr, «2 ,

Gute Köchin
und selbständige » 1SZ87
Zimmermädchen

das nähen kann , »u einzl ,
Dame nach Miin «!, «»
geiucht . Ä>ttt Zeugnissen
vorzustellen

Mozartstrafie S , III .

AeiterrS . eriabrencS I

ur felbststäudigen >
üyruug des Haus -
alteS gesucht . Zul

erfragen 1S292
Kaiserftraft » I8 >.

Ecke Herrenftr . t . Lad

von achtbaren Eltern per
sofort gesucht , Angebvte
unter Nr , 15ZS8 an die
„ Bad Presse " erbeteu

Leere Mimm
zum Wohnungstausche ,
Laaerräume . Büroräume
sowie leere u . möblierte
Limmer werden stet » ge¬
sucht vom : lttbl
« «idd . ^ leüenschaftsbiir »
Abteilung Vermittlung ,
Dougtasstr . 12. parterre .

Telephon 1»47.
« tobnunaStaufch .

Schöne 4 Äimmerwohn .
Durlacher Alle « gegen
K— n Z .- W . »u tauicheu .
Angeb . unt . Nr , B4VSÄ4
an die „ Bad . Presse " .

Gut mW , ZimültteNt .
Ltcht sofort,u » e rmirt .
Gchützenstr 74 . ti , B «« a

Werkstätte
mögl . Weststadt soivrt zn
mieten aeiucht , Angeb .
unter Nr . B4V88K an die
„ Bad . Presse " erdeten .

Anständiger Herr sucht
möbl . Zimmer
« ngeb . nnt . Nr . B4S4 »S
an die » Bad , Presse ".

Koiin -s .Schlchimmrr
an soliden Herrn zu ver -
mieten . B4S47S
Zu eisrag .i Schubladen ,

Raiserall «» K" ,

Riidl. Zimmer
bekonimen Sie
sldnellst , vermittelt
vermittsunaSbltrii
nenktr 1. Televb .
Nähe Schloftpiab ,
Perm koftenlo » >

am
durch
» r « .
1791
«flllr

iosie

Sofort
oder auf I . Okt . fleißiges ,
ebrlicheS Mädchen ae¬
iucht . dc>S kochen kann n
die Hausarbeit verftebt
Bmu Krteg »str . IM . Ii ,

Zttnges MSdchei
sür kleinen Haushalt zi
einem Kinde bei gutei
Behandlung u Bervsle
imig per sofort gesucht
1Z2W Mar «« ftr . I . pa ri

VtSdcven für leicht .
Hau » " rb . welch , nebeube
d. Kochen erlernen kann
b - boh , Lohn lof . gesucht

Goethestrabe 8S, I . bc
Gerantenftr . IVISi,

« «iblierte . timn »cr ,
herrschaftlich mtt Koch¬
gelegenheit . zu vermiet ,
d. B « ro L« mp «Tel . 17VS),
Kaiferftr . IM 8—2 ' , u .
2—7 Ubr . B2M8S

Mödl . ^jimnier an sol ,
Herrn a . sl od , so . zu verm .

Krenzitr 17. 4 . St .. r .

Sin leeres Zimmer
mtt Balkon und elektr .
^ tcht mtt Küchenbeniitzg .
«elektr . Vicht u . Gas ! an
aur ruhig « älter « ^ rau
ler 1 . Oktob , zu vermiet .
Angebote mit Preisana .
niter Nr , B2SM7 an die
.Badische Presse " .

Dauermieter .
Ju ^ a . Kaufmann , viel

verreist , sucht rnbige »
möbliert «» Ziui m «r

i>. Einoang .mvgi . mit sev . .
Angeb , n . Nr . B4SM » an
die »^ ad . Preffe " erb .

vermietet a, ! ige .
Dame , besuchs¬

weise ab 1. Oktober in
Karlsruhe , belle » , saub .

Vorder,immer
für 14 Tage ? Nur
Zentr . der Stadt kommt
in Frage . Preis Nebeu -
>ache , Offerten uut . Nr .
B4941N an die . Badtsche
Presse " erbeten .

Beamter sucht
möbl . Zimmer .
Bevorz . Oststadt od . Zen¬
trum . Geff .Ana . u,B4S414
an die Bad , Presse erb .
Zwei funae solide Arbet .

ter suchen aus sosort mSb -
iertes Limmer , womög -
>ch Oslstadt , Angebote

unter Nr , BiNS4 an die
Badtsche Presse .

Zwet leere .»iiu »»»!«»,
elektr . Licht , ohne Kuchen »
benützuna von ein,einem
Herrn gesucht . Off . »i »>^
B4V4M au die Bad . Pr .

Sol . Herr tGelchästS -
manni sucht per sof . gut
möbl . Zimmer
im Zentrum .

Angeb .unter Nr . 1SS7S
an dte Bad . Presse " .

psnsiVn ?
Musik udierende sucht

ab IS . Okt , 1S2I Pension
in besserem Haule . Off .
an I , van Ltorkom ,
Gera » i« « itr,lt . lil . B ««>»

Eiuf . möblZimmcr

-!ir sofort z« « i «ten aesucht . Südstadt bevor -
Anaevotc unter Nr . 1KZ7S an die « Badische

Presse erbeten .

varmstäNr fiof

i miaute v . » . y »Itt,t . M - rtltplstt . rcX « Nkiu « 5tk. u . Sirkel . velelon zz ».

Morgen kriid triskt

W ZKer
V I » 0 «vualltät ein .

vtrlu >» l Od« Sie 5tti >«»e 1VZ1S
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Z. Tag des Karlsruher Herbst - Marktes .

Schon in den frühen Morgenstunden fand ein reger Zugang zum
Herbstmarkt statt und noch mehr als am 1 . Tag waren die verschiede¬
nen Märkte bestellt . Größtes Interesse wurde dem Pferdemarkt , der

^
der erste d 'eser Art in Karlsruhe war , gewidmet und Angebot wie
Verkauf waren sehr rege . Die Firma Baer , Marx , Weil u . a . m.
standen mit einer großen Zahl von Pferden aller Art zu Markte , und
man konnte heute einen regen Verkehr beobachten . Von allen Teilen
Badens waren Kaufleute herbeigeeilt , Bürgermeister mit ihren Rat -
schreibern , Bauern und Pferdehändler konnte man sehen . — Die bei
der gestrigen Prämiierung mit Geldprämien ausgestatteten Tiere
auf dem Pferdemarkt standen ebenfalls zum Verkauf und anerkennens¬
wert ist, daß alle Pferdebesitzer , denen Eeldpr ä m ien zuge
sprachen wurden , auf diese verzichteten zu Gunsten
der Oppauer Geschädigten . Auf dem Großviehmarkt war
ebenfalls reger Verkehr und die Kauflust eine große und man rechnet
mit einem ziemlich ausverkauften Markt . De : Schweine « sowie Schaff
markt war geringer , von letzteren standen nur L Stück zu Markte .
Wenn auch bei der Organisation noch einiges zu wünschen übrig blieb ,
so kann im großen Ganzen doch von einer gelungenen Veranstaltung
gesprochen werden und die Direktion hat aus diesem Grunde auch be¬
schlossen, jeden 1 eines Monats « inen Pferdemarkt und jeden 1 . bis
3. eines Monats einen Viehmarkt zu veranstalten .

Neben Karlsruher Pferde - und Viehhändler waren auch Achern ,
Hüfingen , Bruchsal . Mannheim , Ettlingen usw . vertreten . Nach¬
mittags findet die Preisverteilung statt , über die wir noch berichten
werden .

Industrie uaü Hanäel .

Ankauf von Gold für das Reich . Der Ankauf von Gold für das
Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom
26 . September bis 2 . Oktober d . Js . unverändert wie in der Vor
woche zum Preise von 4öV für ein Zwanzigmarkstück . 225 für ein
Zehnmarkstück . Für 1 Kg . Feingold zahlt die Reichsbank 63 (M
und für die ausländischen Goldmünzen entsprechend Preise .

— Sinner A .-G . Karlsruhe -Griinwinkel . Die Gesellschaft teilt
zu dem erwähnten Gerücht über Fusionsverhandlungen zwischen Sin -
ner -A .-G . und dem Kahlbaum - Konzern in Berlin mit , daß der Sinner
A .- G . von Fusionsverhandlungen in keiner Weise etwas bekannt sei.

Badische Anilin -und Sodafabrik , Lndwigshassn . Auf eine An¬
frage der „Frankfurter Zeitung " teilte die badische Anilin - und Soda -
sabrik im Einvernehmen mit den Firmen der Interessengemeinschaft
mit : Der Umfang der durch das Oppauer Unglück in der Fabrik ent¬
standene Schaden läßt sich noch nicht übersehen . Die Gebäude und
Einrichtungen sind einschließlich Explosionsgefahr versichert und zwar
zum Teil beiprivaten Gesellschaften,zum Teil der von unserer Wirt¬
schaftsgemeinschaft geschaffenen Selbstversicherung . Inwieweit die
durch diese Selbstversicherung zur Verfügung stehenden Mittel aus¬
reichen werden , läßt sich gleichfallsnoch nicht übersehen . Eine gesetz¬
liche Verpflichtung zum Ersatz der außerhalb der Fabrik entstandenen
Schäden besteht für uns nicht .

Aktien -Gesellschaft für Seilindustrie vorm . Herd . Wolfs . Mann¬
heim . Die Verwaltung der A .-G . für Seilindustrie vorm . Wolff in
Mannheim -Neckarau hat beschlossen, einer demnächst einzuberufen¬
den Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 3
Millionen junge Aktien vorzuschlafen , die vom 1 . Juli 1Z21 ab ge-
winnberechtiat sind und alten Aktionären im Verhältnis von 1 :2 zum
Kurs von 170 Prozent angeboten werden sollen . Ferner die Ausgabe
von einer Million Kprozentige Vorzugsaktien mit erhöhtem Stimm¬
recht beabsichtigt , um dem Eindringen fremden Kapitals vorzubeugen .
Diese Vorzuasoktien sollen Namensaktien sein und von einem Konsor¬
tium unter Hübrunq der Südd . Diskontogesellschaft tn Mannheim , die
die groke Mehrheit des Aktienkapitals repräsentiert , übernommen
wird . Das Bilanzeraebnis soll in den nächsten Tagen bekannt gege-
ben werden . Die Dividende des laufenden abgelaufenen Jahres ist
mit 10 Prozent vorgeschlagen .

Süddeutsche Büroindustrie A .G ..München . In der a .o . H .V .
wurde beschlossen, das Aktienkapital von 5 auf 10 Mill . . It durch
Ausgabe von 50W anf den Inhaber lautenden ab 1 . Juli 1l>21 divi¬
dendenberechtigter Aktien ?u je IvlW Mark zu erhöhen . Von den
neuen Aktien werden 1630 Stück einem Konsortium zu IM Proz, , 815
Stück zu 110 Proz . und 2555 zu l20 Proz . überaeben mit der Ver¬
pflichtung , 2500 Stück den alten Aktionären im Verhältnis 2 u 1 zu
110 Proz . anzubieten . Der Dividendenvorschlag der Verwaltung be¬
trägt 15 Proz (10 Proz .) — Ferner genehmigte die Versammlung
den Kaufvertrag mit den Isolatorenwerken . München -Eräflsink G . m.
b . H . Die Aussichten der Gesellschaft werden als günstig bezeichnet .

Preiserhöhung für Möbelschlösser . Wie uns vom Eisen - und
Stahlwaren - Industriebund in Elberfeld mitgeteilt wird , haben die

llsniZvIs - oitung «lsn Vsiiisvkon p «»ssso .
Vereinigten Möbelschloß -Verbände die Teuerungszuschläge für das
Inland und das in Mark belieferte Ausland in Anbetracht der be¬
deutend gestiegenen Rohmaterialpreise , Arbeitslöhne usw . wie solgt
erhöht : Möbelschlösser mit franz . Feder 550 Proz ., Möbelfchlöfser mit
Zuhaltungen 450 Proz ., Teekistenschlösser mit und ohne ZuHaltungen
550 Proz . , Schweizerschlösser 550 Proz ^ lose Schlüssel ohne Mengen¬
rabatt 450 Proz .

Erhöhung der Preise für Drahtmaterial . Seitens der Vereini¬
gung der Draht - und Drahtstift -Großhändler Deutschlands e . V ,
Berlin W . 8, sind mit sofortiger Wirkung die Preise für Drahtstifte
und blanke Drähte um netto 130 für verzinktes Material um netto
150 erhöht worden . Nähere Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle :
Berlin W . 8, Friedrichstratz « 71 .

I^Iärlcte .
— Kappelrodeck . Am 26 . d. M . beginnt in Kappelrodeck die

Trauibenernte . Die Qualität ist sehr gut , so daß mit einem befriedi¬
genden Ertrag gerechnet wird .

Nürnberger Hopfcnmarkt. Schon ein flüchtiger Uebcrblick über die
Marktbeweguug der levten Woche läftt neuerdinas erkennen , daß dem
Hopfcngesöiäit nocli immer eine aewisse Stabilität seblt und viel Unsicher«
beit vorherrscht . Mit Wochenanmna seUte eiwc rege Nachfrage ein . die den
Eignern den Mut z» erböhten Forderungen aab > mit denen sie allerdings
nicht durchdringen konnten Tie Tendenz zeigte bald wieder ein ', aewisse
Empfindlichkeit und regierte fchon bei geringen Anzeichen von Ruhe da¬
durch, dab der Preisstand wieder abbröckelte und in ^ ine abfallende Rich¬
tung drängte . Dem Geschäft feblt au » immer noch der richtige Zug : der
Einkauf ist ein ruhiger , zumal auch die Eigner meist eine abwartende
Stellung einnehmen . Zuaeialiren waren in der BeriStswoche M « Ballen
vom Lande nnd 15VY Ballen mit der Bahn : umgesetzt wurden 2400 Ballen .
Marktkopien hielten sich im Preisrahmen von SVM—67W . i,' . Gebirgshopfe
von KMV—7000 ,6 ; Hallertaner erzielen in geringen Sorten SSW—KWl> . 6 .
Mittellorten und in 1. Qualität und Sieaelgut 7M0 - 73lX >>« .
Württemberger krackten KW0 und 700<> . tt . VeriSiedentlich wurden in der
letzten Wocbe au » IROer Hopsen zwischen nnd MIO .« nnd alte
seine , durchwegs nur grtlnlarbige Ballothopfen von ' 3000 -̂ 4500 gehandelt .— Bei ruhiger . - fester Stimmung und unverändert festem Preisstand
notierten zu Wochcnschlutz: Marktkovsen prin ' a S500 —6800 mittel « MO
bis 6400 Gebirgshopsen 6900—7000 Hallertaner prima 6600 —7000
mittel 6000- 5500 . /?, Haliertauer und Spaller Siegel 7200—7400 AZiirt -
temberger prima 6700—7:M » mittel 6000 - 6500

Die Hopsenernte ist zu Ende . Das Ergebnis derselben ist eine schwache
Mittelernte . Da die Hopseu meist schSn ausgefallen sind , ist die Nachfrage
in den NnSaugebieteu sehr gr ' b . und es wird flott gekauft . Ein großer
Teil der Produktinsorte ist veretiS geräumt und der größte Teil der Ernte
lksindet sich in zweiter Hand .

Am Saazer Markte haben sich Nach?raae und Stimmung weiter ab¬
geschwächt sodatz sich die Preisnotterungen durchschnittlich aus 6000 —7000
Kronen stellen . In Belgien liegen dem Sandel Angebote von S2Z— 600
FreS . für 5V Kilo neue Hopfen vor . Gekauft wurde bis jetzt nur wenig .

Lürseoberiokte .
— Frankfurter Börse vom 28. Septemeber . Im Vormittagsver¬

kehr zogen die Valuten ohne ersichtlichen Grund leicht an : Holland
3490/3500 , Schweiz 1882'/-,/1895 . Paris 778/782 . London 408/409V- .
Newyork 1091-5/110 . An der Newyorker Nachbörse wurde die Reichs¬
mark mit etwa 0,91 X gehandelt . Das entspricht einem Dollarkurs
in Deutschland von 109

— Frankfurt a. M ., 2« . Sept . (Börsen st imnrungsbild .)
Die Börse zeigte wiederum sine recht feste Haltung , da nach den
Börseruhetagen zahlreiche Kaufordres des Publikums vorlagen .
Unterstützt irwrde die rege Geschäftstätigkeit durch die allgemeine
große Geldflüssigkeit . Ferner bemerkte man verschieden Deckungskäufe
der Spekulation . Am Markte der unnotierten Werte bestand vor¬
wiegend feite Stimmung . Zu weiteren Steigerungen kam es in
Stöckicht 560, Gebr . Fabr 805 . 825 Es wurden ferner genannt : Benz
405 bis 410 . Rastatter Waggon 600 bis 6ll >. Der Devisenmarkt lag
zunächst rubiger . Infolaekessen waren Auslandswerte wenig ver¬
ändert , wurden aber rm Verlaufe lebhaft . Mexikaner fester . Zu leb¬
haften Umsätzen kain es wieder in Industrieaktien , wo überall Kurs¬
gewinne erzielt wurden Besonders iest lag der Einheit -Markt . Für
einzelne Werte bestand lebhaft « Nachfrage , die entwrechende Kurs¬
steigerungen zur Folge batte . E ? wurden genannt Lwl.zmann . G -'br .
Iunghans . Spiegel und Spieaelalas Maschinenfabrik Bingler . Rü -
dinger , Motoren Oberursel . Zellstoff Nschafkenbura . Die Montan¬
aktien bellten sich böber , Lothringer 5>ütte . Deutsch - Lurembnrq stie¬
gen . Westeregeln 830 . stiegen 45. Rütqerswerke . Holzverkoblung .^ cheideamtalt waren steigend . Farbwerke Höchst anziehend . Ferner
banden Elektro Lahmeyer , Berqmann . Felten u . Guilleaume zu stei -
a^nden ursen Auwabme . Im Verlause fanden nuch Metallbmik rege
Auwabine . G? notierten um 5s1 Ubr n . a . : Oberbedarf 649 . 5ar -
nener 1000. Die Kursfestsetzung wird durch die großen Kaufauftr 'vge' ebr erschwert . Sehr feste Stimmuna ' zeiaten Adlermerke Klener , Ma -
s^ inenk " brik Eßlingen Gesucht Phönir Bergbau 880 . Earo 649 . Die
Börse schloß anf allen Gebieten sehr fest. DienächsteBörse fin¬
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. . Oi-jtTi.Onl-I.j — !303

K60. - I K33

2Ü. 3 ' 0
. . p'ranktlial 1L00

Ken ?:-.Rotoren 370 .

6V
4?7!

f rat .
Vorn ValutamarlLt .

Berliner Nsvissovotierungen . Lerlin , ^en 26 . Leptdr . l ^̂
Iieuli ^ en l ) e v i >- s n n nti e r » n i« s n stellen » icb vv!s ^

? tiricder Oeviseunntieriiiigeo . ? üricd , <Zeo 26. 8spt .
lieutißen Osvisslinntierunstsn »telloii »icl» vis kolgt :

Vi «

tloNnns . .
UoulseUlkiiä
V̂isn . . .

"»rls ' '
l,nnrlon . .
I'slisn . ." riisgsl
Luclspss ^

24 S . 21
IStZS

s zz>,
V.SlI
e «?

ül « i
Li,0
« LS
II»5

2S. 9 . 21
IS« S5

KS»
V5l!
K Z0

ilSZ
LI K4
LZgi
41 IS
VM

24 . S 21
^sv »Vork . . . 5S0 sa
Acrenm . . 2.00
Nuksrsst . . . 5 00
K <1NSI?tlkI? Sll . . I0Z2li
k!toel<liolin . . . IS7.2S
Kristiania . . . 7Z.S0
.Vwciricl . . . . 7SS0
? ueno8 -^ ires . . 17S. -

2S. S ^
57SZ.

2öZ
4SZ

ms -s

7Z50
75.S0

leo -

— Berliner Metallpreise vom 28. Sept . 1S21 . Elektro lytkuv^
M86 . Raffinadekupfer 2760- 2800 . 5iüttenweichblei 990- 1002. S "' '
tenrohzink 1000—1020 . renelted Platten - Zink 820—840 . Hütten -
aluminium 4300—4400. Aluminium in Walz - und Drahtbarren 44^bis 4575 , Banka - Zinn , Straits -Zinn , Austral - Zinn 6700- 6800,ten - Zinn 5450- 5550 . Reinnickel 5700—5800 , Antimon 1050 , Sil ^ '
in Barren 2170—2200.

Infolge erneuten ungeheuer starken Umfangcs der KaU ><
auftrage an der Börse , konnten wir nicht alle Kurse in der Abc»? '
allsxabe bringen . Wir werden sofort nach Erscheinen der Kurse .
gegen Uhr zu erwarten ist, diese an unseren Anschlagtafeln
bringen : Ecke Zirkel und Lammstrabe und an der Annoncenuhr ^
der Kaiserstrahe .

Nicki ' ll lWttMkltt 'PmiWW

Dienst « « , den 37 . September . abendSS Ubr
im ColoNeum . » aal III . Waldslratze 14M»

Mieter - Versammlung .
Tagesordnung :

Sie Mieter, Vermieter und Behörden.
Hierzu werd . unsere Mitglieder sow . die Mieter .

Untermieter und Nobnungluchenden der Alt - und
Mittelstadt bvfl . eingeladen . Der « orttand .

Ulllllllttltlttl »,

Ind . : v .
Ii « I IZ .

- 1» . ZS2. — Lei «?? . i ^l»,e>iIiienf »kr!X -

Personen - und l.s,ten -^ ufriig«
1>an»in !»s !onen — ^xkaustoren

Spänstransflort - u . Lnt«taubiing »- /Vnlagen -
» ol^troolcen . AnIitgen ^

Unterwinittellerungen — Kolczbrevlier. -

Für die Herbstwoche empfehle

ks8tgttkr - LmsiI ! iki
'

Sk

in bekannter Witte ohne Ausschlag B4givß

I . VV ^ ncklsuon , Schillerstrahe 4 .
Vertreter der Rastatt «? Herdfabriten .

^VstsIIo , ^. ump « n , k ^ olllv
unrl andere
kaukt - n tiöodslen ? a«s8prei »en

j 1'oleplivn 2vlö . !?>«!lli»nstl !jljv 15 .

Karlsruher
Rathaus

Diese Zigarre bring «
ich anlählich der

Vadischen Herbstwoche
als

Höchstleistung,.
Ein Versuch
überzeugt

:

kleine becieutenäe Vorräte

verbüke immer noed ,

Komplette

Mark

in meinen Fenstern susZestellt .

MMiiiis fmumllilili
( Ltsmmkaus v . keis )

37 ^ 39 l< ronsnsirakv 37 « 39

KsrisrukS . ISZ2S

Hermann

Karlsruhe .

Berkaussftellen in allen Stadtteilen .

DieganzeStadtsprichtdavon ,
datz man bei den heutigen teuren Lederpreisen seine Schübe mit -unseren beitvewatzrten

Gummisohlen

isiii

billiaer , statt mit dem stets teuerer werdenden Lede ^ besohlenkann . Ein gewaltiger PrkiSunterlchied : statt LedersoblAl 45 - 6S«öummtlodlcn , ebe so liallbar . bloh , « 1<— >7. i ?>Z7«
^ IlMMÜll llpN werden mit Svcziaimaichinen wasserdi -»«tyllMIIIII ^ . ir » aus « epreftt . slvon ? nd . Sls,uh,eun . sind !. iekiz!haltbar . Auch zum Keilbstanfmaöken iver ^cu Gnenmissisle -,und dazugeeitinctei Kitt adgeaelien . Elieiiivvftcr . urnnn Wu »: ,» ,-aviabe in rund uno Korm . Kinderwaaenre ken in all . Groben .Sa » - « nd « jassersauiiuche z« billiaen Preisen

vruckA ? dstten Gummiwarenhaus K . Sperber , Werderxsah 34 .

Garnierte Dame ^ W
in Seide und EÄlt
^ t . 2 » Mk . . en?M °

^
Dameiivnb . Amalle » "^

Mäntel « . Jacette
Um «idern u.
« euarveite «-

Doiwlasltrake ».
Ecke Akadcmicltranc »
»kein li/ade » .
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